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Amtlicher Teil
Mehl zum Erſatz für Kartoffeln

Auf den Abſchnitt 12 der Kartoffelkarte können diejenigen
Perſonen welche auf denſelben keine Kartoffeln erhalten konnten
210 Gramm Mehl in den Bäcker und Mehlläden kaufen

Der Verkauf erfolgt gegen Abtrennung und Einziehung des
Abſchnittes 12 von der Kartoffelkarte und Eintragung des Ver
kaufes in die Rubrik G 18 des Lebensmittelſcheines

Von den Karten abgetrennte Abſchnitte haben keine Gültig
keit Händler welche auf ſolche Abſchnitte Mehl ausgeben werden
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Zucker

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 Nov 1915 wird in Ergänzung der Bekanntmachung
vom 24 Juni 1917 die Abgabe von Zücker vom 5 Juli 1917
an wie folgt geregelt

Jeder Haushalt hat von dem vorgenannten Zeitpunkte
ab den Zucker bei demjenigen Kleinhändler zu entnehmen
bei welchem er für den Bezug ſtädtiſcher Waren angemeldet
und als Kunde eingetragen iſt Hinſichtlich der abzugebenden
Menge und der Abnahmetermine wird auf die früher er
gangene Bekanntmachung und die zur Ausgabe gelangten
Zuckerkarten verwieſen

Die Kleinhändler ſind verpflichtet die Zuckerkarten
abſchnitte abzutrennen und binnen fünf Tagen nach dem
Abgabetermin das erſte Mal bis 19 Juli zu Hunderten
gebündelt bei ihren Großhändlern abzugeben

Die Großhändler ſind verpflichtet die von den Klein
ändlern eingegangenen Abſchnitte binnen weiteren fünf

Tagen das erſte Mal alſo bis 24 Juli bei der Firma Brandt
Loeloff hierſelbſt einzureichen

Eine Abgabe von Zucker ſeitens der Kleinhändler an
Haushalte welche in ihren Kundenliſten nicht eingetragen
ſind iſt unzuläſſig Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bekannt
machungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich bezw die
Entziehung des Verkaufsrechtes nach ſich

Verkauf loſer Suppen
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember bezw 4 November 1915 wird der Verkauf von loſen
Suppen wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Freitag den 6 Juli 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel Pfund
verabfolgt werden Der Verkaufspreis beträgt 64 Pfennige
für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die loſen Suppen einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 63 des
Warenbezugsſcheines VII zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22 erſtes
Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
s 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Ausländiſche Eier

Da von ausländiſchen Eiern noch Vorrat am Lager iſt
wird Freitag den 6 Juli 1917 vormittags von 12 Uhr
und nachmittags von 6 Ahr an diejenigen Haushalte
nachgeltefert welche keine Eier gekauft haben

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Jede Perſon erhält zwei große Eier zu 35 Pfennig für

das Stück
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgeKhlies Geld bereit halten

Amtauſch nur innerhalb drei Tagen
ln

Von kommenden Dingen
Ein neues Buch von Walther Rathenau

Von Hans Ratonek

Walther Rathenau iſt ein neuer Denker und Schrift
ſtellertypus ein Schreibender ein Verkünder von jener
höchſt ſeelenhaften Art die uns nottut Ein neuer Schrifk
ſtellertypus nicht nur deshalb weil er der Erbe eines
gewaltigen Millionenvermögens die Anhäufung großen ver
erbten perſönlichen Veſitzes bekämpft und ſo das Beiſpiel
einer reinen vom Jntereſſe der Perſon gelöſten Jdee gibt
auch deshalb nicht allein weil er ein Mann der Praxis
der durch Organiſation und Sicherſtellung unſeres Rohſtoff
verbrauches ſich unvergängliches Verdienſt um Deutſchland
erwarb Bücher ſchreibt die eine neue geiſtige Weltordnung
verkünden Neu an ihm iſt die Art Wirtſchaft und Politik
nicht als Endgültiges anzuſehen ſondern als Mittel als
Aufgaben die uns geſtellt ſind um zu Höherem zum Höchſten
zum Abſoluten zu gelangen Hier betrachtet ein Tätiger
ein Denker der Realität deſſen Stirn vom Glanz der Ewig
keit umleuchtet iſt Jrdiſches Aber er bleibt nicht beim Be
trachten ſtehen denn die Meditation über Dinge dieſer Welt
von der reinlichſten Zelle irdiſchen Entrücktſeins
führt zur Abkehr von ihnen zur Flucht und Verzückung in
Gott zur Schwärmerei Schwärmer und fordernde Pathe
tiker haben wir genug in unſerer Literatur wenn auch kaum
von jenem ganz großen Ausmaß die neue Bahnen weiſen
genug ſind auch der weltfernen Denker die die irdiſchen
Einrichtungen mit philoſophiſchen Abſtraktionen vergewal
tigen der Theoretiker der Wirtſchaft und des Staates von
Schelling und Hegel bis zu unſeren heutigen Stubengelehrten
genug auch der erdverbohrten Praktiker jener Männer
des Handelns und Wirkens die nichts anderes ſind als be
wußtloſe Rädchen im ungeheuren Schwungradgetriebe unſerer
Wirtſchaft Es läge kein Anlaß vor Rathenau einen neuen
Typus des Schriftſtellers zu nennen wäre er eines von all
dieſem Er iſt aber all dieſes S e er ſteht
feſtgegründet im Jrdiſchen aber das Haupt wächſt dem Gött
lichen entgegen Wie groß muß einer ſein daß er bis in
den Himmel greife ohne die Erde zu verlieren

Rathenaus Stärke iſt es daß er wiewohl ſein Jdealis
mus und ſeine Vergeiſtigungsſehnſucht es mit dem Radikalis
mus manches ſchwärmenden Utopiſten aufnimmt die Reali
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7 ÄÜ nBekanntmachung
Dieeinigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welcheKundenliſten eingereicht haben werden hiervurch aufgefordert

Freitag den Sonnabend den und Montag den 9 Juli bei
den von ihnen gewählten Großhändlern die in nächſter Woche zum
r zuf gelangenden Graupen für zwei Verteilungen abzu

olen
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Bekanntmachung

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden hierdurch auſgefordert
Donnerstag den Freitag den Sonnabend den und
Montag den 9 Juli 1917 bei den ron ihnen gewählten Groß
händlern die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Südfrucht
Marmelade abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Bekanntmachung
Jn Ergänzung der vom Preußiſchen Landesamt für Gemüſe

und Obſt über Obſtverteiler erlaſſenen Bekanntmachung bemerken
wir daß die in der vorgenannten Bekanntmachung gegebenen
Vorſchriften auch auf den hieſigen Kommunalverband und die
hieſigen Erzeuger Anwendung finden Jm übrigen wird auf die
im Abſatz 5 der obigen Bekanntmachung erwähnten Strafan
drohungen hingewieſen

Lokaler Teil

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Rr 869 Keindorff Werner Fahnij

Gefr 11 3 98 gefallen Meckler Hugo 31 12 93 leicht verw
Patzoldt Otto 22 4 93 Giebichenſtein bisher als gefangen gem
war in Gefgſch Samaro Löcken Schuchert Franz 22 7 92
in Gefangenſchaft

Preußiſche Verluſtliſte Nr 879 Brendel Mar 16 12 87
bisher vermißt lt priv Mittlg in Gefgſch u verw Edlich Arno
Unteroffz 16 2 96 bisher vermißt gefallen Frentzel Otto
7 11 95 Giebichenſtein leicht verw Friedrich Richard 3 9 96
leicht ver Kloppe Kurt 11 3 94 bisher vermißt gefallen
Lotze Hugo 7 7 95 leicht verw Meyer Otto 15 3 94 bisher
vermißt ini Laz Bock Hermann 20 1 90 leicht verw Michel
Hermann 31 8 89 bisher vermißt in Gefgſch Schottſtedt Karl
14 2 88 Giebichenſtein ſchwer verw Schumann Otto Utffz
2 7 92 bisher verw geſtorben Schwars Paul Gefr
29 4 90 Giebichenſtein in Gefgſch 11 9 14 Sieckmann Paul
Gefr 25 7 92 Giebichenſtein verw 25 9 15 Traut Friedkich
30 8 90 verletzt 30 9 16

Preufziſche Verluſtliſte Nr 871 Bauer II Walter 16 5 97
bisher vermißt in Gefgſch Franke Kurt Obgefr 11 4 96 leicht
verw b d Tr Hellwig Paul Gefr 3 6 76 gefallen Schneider
Hermann 25 2 89 verw 20 9 14 Wagner Paul 22 6 91
verw 18 8 15 Thielicke Otto 27 10 97 leicht verw Weidig
Albert 31 12 86 bisher vermißt gerichtlich für tot erklärt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 872 Donner Walter 18 4 97
ſchwer verw Fleiſcher Max 19 3 89 bisher vermißt verw
Hemer Otto 18 7 89 gefallen Krähnert Otto 20 6 89 bish
vermißt war verw v einer anderen Tr Lindenheim Hans
27 5 89 leicht verw Waeſch Aug Wilhelm 27 3 55 bisher
verw in Gefgſch Zöllner Walter 22 11 93 geſtorben an ſeinen
Wunden

Eiſernes Kreuz
Der Unteroffizier d R Georg Volkmann Sohn des

Eiſenbahnſchaffners Eduard Volkmann Goetheſtr 11 erhielt am
Tr Juni für beſondere Tüchtigkeit und treue Dienſte das Eiſerne

reuz

Achtung bei Landung von Flugzeugen
Jn letzter Zeit haben ſich mehrfach Unglücksfälle dadurch er

eignet daß Perſonen ſich unvorſichtig Flugzeugen genähert haben
die im Begriffe waren zu landen oder aufzuſteigen Ferner wird
von Grundbeſitzern über Flurſchäden geklagt die von der Be
völkerung namentlich der Jugend durch rückſichtsloſen Zulauf
zum Landungsplatz verurſacht ſind

Da Landungen im Gelände außerhalb von Flugplätzen un
vermeidlich ſind und häufig gar nicht oder nur kurze Zeit vorher
vorauszuſehen ſind können Abſperrungsmaßregeln meiſtens nicht
oder doch nur unvollkommen durchgeführt werden Eine Abhilfe

l

iſt nur zu erwarten wenn eine allgemeine Belehrung der Be
völkerung insbeſondere der Jugend ſtattfindet die in gewiſſe
Zeiträumen wiederholt wird

Dabei wäre nicht nur vor den Gefahren zu warnen welche die
Nähe landender oder aufſteigender Flugzeuge mit ſich bringt
ſondern auch auf die im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe unbedingt
nötige Schonung angebauter Felder eindringlich hinzuweiſen

Es wäre mit Dank zu begrüßen wenn ſich Eltern Lehrer und
Behörden dieſer Aufgabe unterziehen würden

Die Mondfinſternis geſtern abend nahm einen durchaus pro
grammäßigen Verlauf Sie vollzog ſich unter den denkbar
günſtigſten Beobachtungsmöglichkeiten Schon gegen 10 Uhr
ſah man am linken Rande unſeres Erdbegleiters langſam eine
Trübung eintreten bis dann 9,51 Ahr der Mond den Kernſchatten
kegel der Erde erreichte Der Mond erſchien nun je weiter er in
den Schatten eintauchte in einer gedämpften Kupferfarbe Zur
Zeit der totalen Verfinſterung hing er wie ein rieſiger Opal am
Himmel deſſen matter Glanz immer wieder die Augen derer die
an ſolchen Naturbeobachtungen Freude haben auf ſich zog Dieſes
matte rote Licht war eine Folge der in dem Kernſchatten durch die
Erdatmoſphäre gebrochenen Sonnenſtrahlen Zeitweiſe erſchien es
etwas heller im allgemeinen aber ſtark gedämpft Allmählich
ſchob ſich der Mond wieder heraus aus dem Schatten Dabei
zeigte ſich das intereſſante Phänomen daß er zunächſt als ſchmale
Sichel als Anfang des abnehmenden Mondes erſchien obwohl doch
geſtern Vollmond war Jmmer mehr rundete ſich dann der Kreis
bis endlich gegen 82 Uhr unſer Erdbegleiter wieder im ſilbriger
Glanze als volle Scheibe am Himmel hing

Ein Vetkeran des Liberalismus Herr Amtsgerichtsrat a D
Rudolf Riecke in Halle langjähriger zweiter Vorſitzender des
hieſigen Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei und ſeit 1907
Ehrenvorſitzender des Vereins feiert am 12 Juli in ſeltener
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 90 Geburtstag Er hat
ſich bis ihn das zunehmende Alter an der Mitwirkung hinderte
mit dem größten Eifer der liberalen Sache gewidmet Möge es

dihm zu ſeinem Lebensabend beſchieden ſein in der Demokrati
ſierung unſeres Staatsweſens wie wir ſie für die kommende Zeit
erhoffen die Jdeale ſeiner politiſchen Weltanſchauung noch reil
weiſe verwirklicht zu ſehen ſeine erfreuliche Rüſtigkeit berechtigt
zu der Hoffnung daß er die Jahre der politiſchen Neu
ordnung unſeres Vaterlandes noch auf der Warte des ge
reiften Alters wird miterleben dürfen

Gegen unvernünftig hohe Obſtpachtpreiſe Die Reichsſtelle wird
wie uns von amtlicher Stelle aus Magdeburg mitseteilt wird
in allen Fällen in denen Obſtverpachtungen zu unvernünftig
hohen Preiſen erfolgt ſind von rhren geſetzlichen Befugniſſen
Gebrauch machen und dieſes Obſt zu den Erzeugerhöchſtpreiſen für
öffentliche Zwecke enteignen

Jm Stadtbad badeten im Monat Juni d Js insgeſamt
36 170 Perſonen gegen 20 224 im ſelben Monat des Vorjahres
und zwar männliche 20620 weibliche 15 550 Schwimmbäder
nahmen 21 636 Wannenbäder 9327 und Brauſebäder 5207 Per
ſonen Jm römiſch iriſchen Bad iſt die Umänderung beendet und
es iſt wieder geöffnet

Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft hatte zu einer Verſammlung der Kleinpächter des an der
Boelckeſtraße früheren oberen Deſſauer Straße gepachteten großen
Ackerplanes von 800 Parzellen à 200 Qm in Thomas Gaſtwirt
ſchaft eingeladen Es waren ſoviel Pächter gekommen Damen
und Herren daß der Saal vollſtändig gefüllt war Herr Lehrer
Wiehr leitete die Verſammlung Er gab einen Rückblick auf das
was die Kleinpächter bisher unternommen Es gab da manche
Schwierigkeiten zu überwinden ſo die Parzellierung des Acker
planes der lange Winter dann die große Hitze die Saatkartoffeln
und nun jetzt die Sicherung vor ſolchen Leuten die gern ernten
ohne zu ſäen Man kann fich nur ſchützen wenn man bezahlte
Wächter anſtellt Mit Einſtimmigkeit bewilligte man geſtern eine
anſtändige Bezahlung der anzuſtellenden Leute Man braucht
zwei Tagewächter und einen Nachtwächter Dafür zahlt jeder
Kleinpächter pro Parzelle 1 Mark 800 Mark Gewählt wurde
ein Ordnungsausſchuß beſtehend aus den Herren Werner Stei
necke Anſorge Schaaf Tölle Richter Müller und Wiehr Die
Kleinpächter müſſen für ſich ihre Frauen uſw wenn ſie auf ihren
Acker wollen eine Ausweiskarte bei ſich führen um ſich dem
Wächter gegenüber zu legitimieren

a n ne
täten des Daſeins nicht in angemaßter Souveränität über
den Haufen rennt ſondern mit ihnen als mit Gegebenheiten
nüchtern ja ehrfürchtig rechnet jedoch nicht wie die Prak
tiker und unbeſinnlichen Tatmenſchen denen Wirtſchaft
Macht und Politik letzte Dinge ſind ſondern immer im Auf
blick zu Höherem und mit dem Willen dieſe Dinge in ihrer
Tyrannis zu ſtürzen und ſie in Dienſt zu bannen Rathenaus
unvergängliches Verdienſt iſt es das Weſen des herrſchenden
Weltzuſtandes den er als Mechaniſierung bezeichnet
mit wundervoller Schärfe durchleuchtet zu haben Unter
Mechaniſierung verſteht er die infolge Uebervölkerung unſeres
Planeten in ſtetiger Entwicklung wachſende Herrſchaft des
Geldes der Tauſchgüter der Macht und Politik der Technik
der re hre kurz das Anſchwellen des Getriebes das
dem Menſchen über den Kopf wächſt und ihn er
droht er verſteht unter Mechaniſierung jene Wandlung die
aus Mitteln Zwecke aus dem Menſchen der Seele den
modernen Menſchen des Erwerbens und Erraffens machte
Mit dieſem Weltzuſtand haben wir zu rechnen zu rechnen
haben wir auch mit allen jenen robuſten auf den Kampf
eingeſtellten Eigenſchaften und Funktionen die dieſes Sta
dium der Weltentwicklung im Menſchen hoch gezüchtet hat

um aus dem Höllenchaos im modernen Menſchen nur ein
paar Charakterzüge herauszugreifen Egoismus HärteGier Neid urcht vor dem Verluſt des Beſitzes oder vor der
Not Genußſucht Machtfreude Freude an jeglichem Tand
Eitelkeit uſw Dies ſind die hölliſchen Reiter von denen
die Menſchheit wie beſeſſen im Kreiſe herumgehetzt wird
Vom Paradies der Menſchheitsunſchuld zu träumen iſt
müßiges Beginnen es zu predigen fruchtloſe Tragik abermitzuarbeiten es zu ren nicht indem man das
irdiſch Gegebene nihiliſtiſch auflöſt ſondern indem man es
als eine Aufgabe zu bewältigen ſtrebt dies iſt ein Weg ein
ſchwerer mühevoller deſſen Ziel jeden einzelnen uns alle
zur Kraft mittägigen Wirkens entflammen müßte Und dies
iſt der Weg den Rathenau geht und den zu gehen er fordert

Rathenau betrachtet die Wirtſchaft die ſozialen Schich
tungen den Staat die Politik und an allen dieſen Gegeben
heiten und Gebundenheiten entzündet ſich der Geiſt desſorbernden Ethikers Jede der Betrachtungen über die

einzelnen Materien iſt ein gründliches Kapitel und dieſe
Kapitel runden ſich zu einem Jdeal Weltbild das ſich von
der realen Welt erhaben abhebt und dem den Ehrentitel
Utopie zu verleihen erdverbohrte Kurzſichtigkeit ſich nicht

verſagen wird Nein ein intellektueller Denker iſt Rathenau
gewiß nicht Es gibt ein höheres Denken als das intellek
tuale das die Welt nicht weiter gebracht hat als bis zu

immer neuen Verfeinerungen der Technik und Wirtſchaft
das iſt das viſionäre Denken und es gibt ein höheres Schaffen
als das intellektuale das die Menſchheit immer tefer in
das ſeelenverödende Getriebe der Mechaniſierung verſtrickt
das iſt das viſionäre Schaffen Der viſionäre Denker
Rathenau will an den leitenden Stellen der Stadten den viſito
nären Schöpfer die höchſten Begabungen der Nation und er
will eine Nation deren beſten Kräfte im Parlament mant
feſt werden eine Nation die ſich nicht erſchöpft im Ellbogen
kampf des Daſeins und in der Jagd nach Beſitz und Genuß
ſondern die von höchſtem Verantwortlichkeitsgefühl durch
drungen zum Gipfel des geiſtigen Volksſtaates empor
ſchreitet Rathenau gibt keine Definition ſeines geiſtigen
Volksſtaates und doch iſt wenn man dieſes Buch aus der
Hand legt dieſer Begriff ſo lebendig ſo gärend und heiß
daß man ſeine Wirklichkeit empfindet mit dem leidenſchaft
lichen Wunſch ſie nicht nur im Geiſt ſondern auch in der
Tat erfüllt zu ſehen Man müßte tief in die Rathenauſchen
Forderungen Reformen und Zielſetzungen hineingreifen
wollte man einen Begriff geben wie ſie ſich alle zum Bau
ſeines Volksſtaates fügen Man müßte damit beginnen
wie unſere Produktion und unſer Verbrauch im kleinen wie
im großen umſtändlich unrationell und vielfach entbehrlich
ſind wie ſie die Perſon aufzehren indem die Güterproduk
tion Rieſenapparate von Menſchen und Maſchinen in Gang
hält nur um des Erwerbes willen und wie die Maſſe der
Konſumenten ſich müht und plagt nur um dieſe Güter zu
erringen Rathenau möchte am liebſten daß die Produktion
ihren Antrieb nicht vom Erwerb ſondern vom Ethos erhält
und daß keine anderen Güter erſtrebenswert ſeien als ſolche
die uns innerlich und wahrhaft bereichern Ein großer Teil
des geſamten Wirtſchaftsgetriebes lebt davon daß ein ebenfs
großer Teil der Menſchheit nach leerem Tand begehrlich iſt
und in Fabriken und Kontoren an der Arbeitskette liegt um
ſeine Begehrlichkeit nach dieſem Tand befriedigen zu können
Welch ein tragiſcher Kreislauf leerer Sachgüter die mit
einem ſolchen Aufwand an Schweiß in die Welt geſetzt
werden damit andere mit einem nicht minderen Aufwand
an unfroher Arbeit ſich in den Beſitz dieſer Güter ſetzen die
ſchließlich auf den Müllhaufen wandern um von hier in die
Stanzwerke der Fabriken zu gelangen und in neuer Um
formung den Kreislauf anzutreten Wo iſt das Bleibende
das ethiſche Reſultat das Poſitive Rathenaus Dealektik
eifert nicht puritaniſch gegen einen angemeſſenen lebens
ſteigernden Luxus aber er verlangt daß alle Menſchen An
teil an den Lebensgütern erhalten Hier bekommt ſein Ge
dankengang einen ſtarken ſozialen Ton hier entſetzt er fich



chlüſſe die während des zwelten BauabſchnittsGHernſprechanſ
Herbſt der Erweiterungsarbeiten in den Orts Fernſprech

netzen des Ober Poſtdirektionsbezirks Halle hergeſtellt
ſollen ſind bis zum 1 Auguſt bei den Kaiſerlichen Poſtämtern
des Bezirks für die Stadt Halle beim Telegraphenamt anzu
melden Die Anmeldepapiere können von dieſen Aemtern
koſtenfrei bezogen werden Die Erledigung ſolcher Anmeldungen
die erſt nach dem 1 Auguſt eingehen iſt während des zweiten
Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete An
meldung etwa erwachſenden Mehrkoſten ausführbar

Anonyme Anzei ohne Unterſchrift mit Klagen
der verſchiedenſten Art laufen täglich in großer Zahl bei den ver
ſchiedenſten Stellen ein Beſonders die militärif Behörden
werden nur allzu reichlich mit Einſendungen ohne Namensunter
ſchrift bedacht Die Brieſſchreiber beklagen ſich über alle mög
khchen Sachen Manchmal haben ſie recht öfter haben ſie bitter
unrecht Haben ſie recht dann erwerben ſie ſich ein Verdienſt
auf Unzuträglichkeiten auftnerkſam gemacht zu haben deren Ab
ſtellung den Behörden ermöglicht wird Dann iſt aber auch nicht
einzuſehen weshalb ſie mit ihrem Namen zurückhalten Denn
wer ſeinen Namen angibt erhält zum mindeſten als Antwort
ein höfliches Dankſchreiben und hat die Gewähr daß ſeinen Be
ſchwerden nachgegangen wird Anonyme Anzeigen dagegen haben
gar keinen Zweck denn ſie wandern faſt ausnahmslos in den
Papierkorb Verlangt es einmal der Jnhalt einer ſolchen ano
nymen Anzeige der Sache nachzugehen dann iſt es doch gewiß
keine Freude nicht zu wiſſen woher die Beſchuldigung ſtammt
Stellt ſich bei der Nachprüfung der Jnhalt als unzutreffend her
aus dann ſind ſolche anonymen Anzeigen keine vaterländiſche
Pflicht ſondern eine Gemeinheit die für die niedrige Geſinnung
der Einſender ſpricht Darum Hat jemand Anlaß zu Klagen
und Beſchwerden bei irgendeiner Stelle dann trete er mit ſeinem
Namen heraus er darf der gewiſſenhaften Nachprüfung und ver
trauhchen Behandlung ſicher ſein Anonyme Anzeigen aber halte
jeder aufrechte Deutſche unter ſeiner Würde

Die Nationalen leichtathletiſchen Kämpfe die anläßlich des
ſArmeegepäckmarſches am 8 Juli auf dem Platze des
Hall Fußballklubes von 1896 ſtattfinden vereinigen eine erleſene
Anzahl der beſten deutſchen Leichtathleten in den Wettkämpfen
Stern Svortgem Leipzig der deutſche Meiſter Kahl Fels
V f B Leipzig Gehrmann Hannover Ernſt Charlotten
Purger Turngemeinde der ſchwediſche Meiſter Peters der am
letzten Sonntag im Stadion in Berlin ſiegreich war Erichſen
Deipzig Werny Leipzig u a werden am Start erſcheinen
Auch die hieſigen Turn und Sportvereine werden ihre beſten
Kräfte an den Start ſchicken Jäntſch Biedermann
Muwert Pötzſch Speyer Leonhardt u a werden mit
den Gäſten um die Palme ringen Die Stafetten ſind ebenfalls
reich beſetzt V f V Leipsig Männerturn verein
Erfurt Komet Leipzig K T Halle AllgemTurn verein Halle Halle 96 uſw werden in den 400
und 3000 Meter Stafetten ſich feſſelnde Kämpfe liefern Daneben
werden auch junge Sportler die noch im Kommen ſind an den
erprobten Kämpen ihre Kräfte meſſen

Die Anlage von Champignonbeeten ſollten ſich jetzt recht viele
Familien angelegen ſein laſſen Leider ſind von Nichtfachleuten
dabei trotz ſorgfältiger Anlage ſolcher Beete wohl durchweg keine
oder nur ganz geringe Erfolge erzielt worden Bei dem guten
Zweck wäre es recht wünſchenswert wenn Behörden praktiſche Rat
ſchläge erteilten

Die Klempner und Jnſtallateur Zwangs Jnnung hielt ihre
zahlreich beſuchte 3 Vierteliahrsverſammlung im Schultheiß
Poſtſtraße ab Die neueingetretenen Lehrlinge wurden vom Ober
meiſter Herrn Berner unter ermahnenden Worten in die Jnnung
aufgenommen Eine Eingabe um Verkürzung des Unterrichts in
der Fortbildungsſchule hatte den erwünſchten Erfolg nicht ge
babt Von den Gehilfen wurde um eine abermalige Erhöhung
der Stundenlöhne nachgeſucht Man beſchloß trotzdem der Tarif
noch zu Recht beſteht und von keiner Seite gekündigt iſt den
Teuerungsverhältniſſen entſprechend mit den Gehilfen in Ver
handlungen zu treten Hinſichtlich der Vergebung und Ausführung
von Arbeiten wurde betont daß man ſich zur gemeinſamen Be
rechnung bei dem Obermeiſter anmelden zum gemeinſamen Ein
kauf zuſammenſchließen und ſich bei der ſchon mit gutem Erfolg
beſtehenden Jnſtallateur Genoſſenſchaft anmelden möge Wegen
der Eingabe der Stundenlöhne bei Tagelohnarbeiten die dem
ſtädt Bauamt vor längerer Zeit eingereicht iſt will man nochmals
vorſtellig werden Auf den Ausbildungskurſus für Kriegerfrauen
und deren Töchter die unter Leitung des Herrn Dir Könneke in
der Fortbildungsſchule ſtattfindet wurde hingewieſen

Stoadtmiſſton Ueber Gottes Recht an uns wird Herr Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag abend 2 Uhr im großen Saale
der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen

er
bei der als ſelbſtverſtändlich empfundenen Wirtſchaftserſchei
nung daß die Mehrheit der Menſchen ſofern ſie nicht luxus
haften Gütern nachſtrebt aus Angſt vor Hunger vor Arbeits
unfähigkeit im Alter und im Krankheitsfalle kurzum aus
Gründen barſter Notdurft wie von einer Peitſche getrieben
ihr Tagwerk verrichtet Hier bricht die Anklage hervor daß
es ein Proletariat ein erbliches Proletariat gibt aus
dem ſich emporzuringen kaum einem unter Tauſenden ge
lingt Der vielfache Millionär Rathenau empfindet die
Anhäufung des Reichtums und ſeine mechaniſche Erblichkeit
als ein kulturelles Unding Es darf keinen grenzenloſen und
vererbten Reichtum kein grenzenloſes und vererbtes Prole
tariat geben Der Reichſte im Staate der zum Ausgleich
der Gegenſätze zur Vertilgung der Not Armut und des
Elends in jeder Form ſouverän über unbegrenzte Mittel
verfügt muß der Staat ſelber ſein Zuſammenfaſſend
ſagt Rathenau Richtung geben kann nur das Volk nicht
als herrſchender Pöbel noch als Maſſe ſondern als Schoß des
Geiſtes dem die Zeiten ſeine Saat entlocken das politiſierte
denkfähige Volk vergeiſtigt in Parteien die Parteien ver
treten durch ihre Organtiſationen vor allem durch ihre
Führer Staatsmänner und Denker Ueberwölbt iſt dieſer
demokratiſche Aufbau des Volksſtaates von der Monarchie
zu der ſich Rathenau bekennt

Wundervoll ſind die Abſchnitte in denen Rathenau
eidenſchaftlich und beſchwörend die tätige Teil nahme
ller Volkskreiſe an der Politik verlangt Sie darf nicht

ger das geheime und verbriefte Geſchäft einer unkontrol
terten und unkontrollierbaren Kaſte bleiben Nicht unſere

ſchaftliche Exiſtenz darf uns das erſte der Staat das
f e und Gott das dritte ſein die umgekehrte Ordnung
der Dinge iſt die ethiſche und verbürgt eine beſſere Welt als
die iſt die ſich heute zerfleiſcht Rathenau verlangt die
Solidarität die Hingabe an die Gemeinſchaft und glaubt an
den Uebergang der Verantwortung an geiſtige und ſittliche
Mächte

Jn der kurz referierenden Wiedergabe kann was
lebendig und zukunftsvoll iſt nur lapidar ſchematiſch und
trocken ausfallen Es bleibt nichts anderes übrig als zu
wünſchen daß dieſes Buch in hunderttauſenden Exemplaren
das Volk durchdringe und befruchte Denn ein Geiſt aus der
Rot dieſer Zeit geboren der dieſen kommenden Dingen ein
guter fruchtbarer Voden ſein könnte iſt glaube ich vor
handen Dieſes Buch ſollte müßte mehr ſein als ein
Buch es müßte eine Bewegung einleiten die ſich verſtreut
ſchon heute allenthalben kundgibt Die Welt durch die

Anzeige und legte die Unterſchrift des Marnecke bei

nennen

Theater Konzerte und vVorträge
Jm Stadttheater kommt heute Donnerstag Alt Heidelbergzur Aufführung Freitag den 6 Juli findet eine Wiederholung

des Dreimäderlhauſes ſtatt die Partie des Hannerl ſingt wieder
Fräulein Enghardt Am Sonnabend wird die Oper Jphi
genie au Tauris von Gluck bei guter Witterung in den
Freilichtſpielen auf der Peißnitz gegeben Für Sonntag iſt
die Erſtaufführung der Operette Der Bettelſtudent mit den
Damen Enghardt Schwarz Böhmer und den Herren Stampa
Weſternhagen Erneſti Semper Trott Förſter Lieban in den
Hauptrollen unter muſikaliſcher Leitung von Karl Nöhren in Vor
bereitung nachmittags 38 Uhr geht als Fremdenvorſtellung bei
ermäßigten Preiſen das Luſtſpiel Die fünf Frankfurter in Szene

Thalia Theater Für das am Sonntag den 8 Juli ſtatt
findende Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals im ThaliaTheater
iſt das Volksſtück Dorf und Stadt von Charlotte Birch Pfeiffer
gewählt worden

Walhalla Theater Am Sonntag nachmittag bringt Mar
Walden ſeinen zahlreichen Verehrern neueinſtudiert Die
polniſche Wirtſchaft mit der die Künſtlerſchar ſchon vor
Jahren ſo glänzenden Erfolg hatte und kommt damit zahlreichen
Wünſchen der Theaterbeſucher entgegen die für dieſes luſtige
Werk mit ſeinen muſikaliſchen Schlagern Es bläſt der Trompeter
trara trara Wer kann dafür Du haſt ja keine Ahnung uſw
großes Jntereſſe haben

Lichtſpiele Leipziger Straße 88 warten wieder mit einem
ſpannenden Drama und einem guten Luſtſpiel auf

Lichtſpiele Alte Promenade 11a bringen in dem morgen
beginnenden Spielplan einen wirklich guten Film Trilby über
den wir noch berichten werden Bei Hindenburg und Ludendorff
verſpricht hochintereſſant zu ſein

Bad Wittekind Morgen nachmittag 3 Uhr findet Kur
konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Kapell
meiſters Karl Nöhren ſtatt Wie bereits angekündigt wirkt in
dieſem Konzert als Soliſt der Großherzogl Heſſiſche Kammer
muſiker Cornet à Piſton Virtuoſe Louis Küm mel aus Darm
ſtadt mit Der Künſtler bläſt mit Orcheſterbegleitung Der
Siegeshelt große Fantaſie über Händels Seht er kommt mit
Preis gekrönt ſchallt Trompeten Cymbaln tönt von Hartmann
das Lied Herzen und Blumen von Czibulka und das berühmte
Virtuoſenſtückchen von Türpe Der Eintrittspreis beträgt

35 2h für die Perſon Dauerkarten haben Gültigkeit Siehe An
zeige

Anläßlich der 71 Wiederkehr des Brunnenfeſtes fand geſtern
in Bad Wittekind früh eine Feſt Morgenmuſik ſowie geſtern abend
ein Feſt Doppelkonzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung
des 13 Landſturm Jnf Erſ Batls IV 31 unter Leitung des
Kapellmeiſters Richard Höning ſtatt Beide Konzerte waren ſehr
gut beſucht Das Abendkonzert wurde abwechſelnd von beiden
Kapellen geſpielt Jn der Vortragsfolge des Stadttheater
Orcheſters war der zweite Teil mit der Ouvertüre und dem Chor
der Friedensboten aus Rienzi ſowie dem Einzug der Götter
in Walhall aus Rheingold dem Meiſter Wagner gewidmet
während die übrigen Teile Werke von Weber Liſzt Bizet Offen
hbach Millöcker und Strauß enthkfelten Auch die Vortragsfolge
der Landſturm Kapelle enthielt auserleſene Werke von denen das
Echoſtück Klänge aus dem Thüringer Wald von Kießler ganz
n gefiel Die Vorträge beider Kapellen fanden ſtarken
eifa

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Ahr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lang

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer
Ueberführter Betrüger

Jm vorigen Jahre war auf dem Rittergute in Paſſendorf ein
Mann erſchienen der ſich als Sekretär der Staatsanwaltſchaft
vorſtellte und erklärte daß ein anonymer Brief eingegangen ſei
in dem die Beſitzerin des Gutes beſchuldigt werde auf ungeſetz
liche Art und Weiſe Lebensmittel abgegeben zu haben Dieſe er
klärte ſofort daß ſie ſich keiner Schuld bewußt fühle Der angeb
liche Staatsanwaltſchaftsſekretär ließ dann durchblicken daß man
unter gewiſſen Umſtänden die Sache vorher totmachen könne
Weil der Beſitzerin eine gewiſſe Aufregung ankam und ſie den
Menſchen gerne los ſein wollte ließ ſie ihm 100 Mark aus
händigen Der angebliche Staatsanwaltſchaftsſekretär ſchrieb dann
ſeinen Namen auf ein Stück Papier Danach hieß er Otto Mar
necke Einige Stunden darauf erſtattete die Rittergutsbeſitzerin

Die Polizei

nauſche Buch iſt nicht ſo daß man es als eine ſcharfe Denk
als eine glänzende Stilübung in den Bücherſchrank zu den
übrigen ſtellt es iſt ein Ruf der in tauſendfältigem Echo

Not der Zeit auf ihn gewartet hat

Prof Sombart Wagners Nachfolger
Die bereits ſeit längerer Zeit angekündigte Berufung

Profeſſor Werner Sombarts zum Nachfolger Adolf
Wagners an der Berliner Univerſität iſt jetzt erfolgt
Gleichzeitig wurde Geheimer Regierungsrat Prof Dr Her
mann Schuhmacher von der Univerſität Bonn zum
ordentlichen Profeſſor für das gleiche Fach in Berlin er
nannt

e

Sombart iſt 1863 zu Ermsleben am Harz als Sohn des
ſpäteren nationalliberalen Abgeordneten Generallandſchafts
rats Sombart geboren und hat ſeine wiſſenſchaftliche Aus
bildung vorzugsweiſe an der Berliner r unter
Schmollers Leitung erhalten Schon ſeine erſte größere
Schrift über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der römiſchen
Campagna die Frucht eines i zum Teil durch
Geſundheitsrückſichten veranlaßten Aufenthalts in Jtalien
zeugte von der ungewöhnlichen Fähigkeit des jugendlichen
Verfaſſers ſtaats wirtſchaftliche und ſoziale Probleme licht
voll darzuſtellen Die Arbeit auf Grund deren ihm die
Berliner Univerſität 1888 die philoſophiſche Doktorwürde er
teilte und die Schmoller in ſeine Sozial und Staakswiſſen
ſchaftlichen Forſchungen aufnahm lenkte ebenſo wie eine
writere über den Gang der italieniſchen Handelspolitik die
Aufmerkſamkeit der nationalökonomiſchen Fachkreiſe auf den
jungen Juriſten und hatte bald darauf ſeine Berufung auf
en Poſten eines Sekretärs der Bremer Handelskammer zur

Folge 1890 wurde er dann als außerordentlicher Profeſſor
für Volkswirtſchaft an die Univerſität Breslau berufen
wo er 16 Jahr mit glücklichſtem Lehrerfolg wirkte ohne das
lebhaft erſtrebte Ordinariat erlangen zu können i der
Begründung der Handelshochſchule der Korporation der
Kaufmannſchaft von Berlin im Jahre 1906 wurde er dann
neben Jaſtrow als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften hier
her berufen Ein gleichzeitiger Verſuch ſich an der Berliner
Aniverſität als Privatdozent niederzulaſſen ſcheiterte damals
an der Abneigung der Zunftgeneoſſen gegen den tempera

anſchwellen muß weil verwandter Geiſt leidend unter der

Kraft der Seele zu erlöſen Rein dieſes Rathe

ete ſodann einen Tiſchler Otto Marnecke der wegen einert de e rfünheneen und Betrügereien vorbeſtraft iſt
Er beſtritt energiſch ſeine Schuld und behauptete daß ein anderer

mißbraucht haben müſſe Auch vor der Straf
ammer wo er ſich wegen Rückfallbetrugs verantworten mußte

leugnete er hartnäckig ſeine Schuld Der Vorſitzende hatte in
zwiſchen aus den im Gefängnis aufbewahrten Sachen des Ange
klagten einen Bleiſtift holen laſſen der nichts Böſes ahnende
Angeklagte ſchrieb mit dieſem Bleiſtift einen ihm vom Vorſitzenden
diktierten Satz und ſetzte ſeinen Namen darunter Und ſiehe da
die von ihm angefertigte Unterſchrift ſtimmte genau mit der über
ein die er der Rittergutsbeſitzerin überreicht hatte Auch die
Farbe der Schrift war genau dieſelbe ſo daß es weiter keiner

Schrift ſachverſtändigen bedurfte um die Gleichmäßigkeit der
Schriftarten feſtzuſtellen Der Angeklagte der daraufhin merkte
daß ſerneres Leugnen zwecklos ſei gab ſeine Schuld zu

Der Staatsanwalt beantragte 114 Jahr Zuüchthaus 150 Mk
Geldſtrafe und 5 Jahre Ehxrverluſt Das Gericht erkannte auf
2 Jahre Zuchthaus 150 Mk Geldſtrafe und 5 Jahre Ehr
verluſt

Schöffengericht
Halle 4 Juli 1917

Was iſt zuläſſiger Gewinn im Großhandel
Der Prokuriſt einer hieſigen Firma hatte einen Strafbefehl

über 1500 Mark erhalten weil er kondenſierte holländer Milch
zu teuer verkauft haben ſollte Er erhob Einſpruch und machte
eltend daß er den üblichen Gewinn genommen habe Da die
rage für die l ä von beſonderem Intereſſe iſt ſei der
all hier mitgeteilt Die Firma hatte die Milch für 56 Mark die
iſte bezogen und mit 64 Mark die Kiſte weiterverkauftnachdem ſie ſechs Wochen gelagert hatte Die Milch

ſtammte von einer anderen Großfirma die ſie aus
Holland bezogen hatte Die Milch ging dann noch durch zwei
weitere Großhändlerfirmen und wurde endlich nach Nürnberg ver
kauft Sie war ſchließlich um 50 Prozent verteuert worden
Der Angeklagte hatte eine Unkoſtenrechnung aufgemacht aus der
hervorging daß die Milch nur mit mäßigem Nutzen
veräußert worden ſei Unter anderem hatte er 5 Prozent Riſiko
prämie eingeſetzt Ueber die Frage ob überhaupt eine Rifiko
prämie eingeſetzt werden darf herrſcht augenblicklich großer Streit
Die höheren Gerichte haben verſchieden entſchieden Der Ange
klagte machte beſonders zur Forderung der Riſikoprämie geltend
daß die Milch leicht verderblich ſei und der Firma ein großer
Schaden hätte entſtehen können Zwei kaufmänniſche Sachver
ſtändige nehmen zur Frage des normalen Gewinnes Stellung
Einer von ihnen kommt auf einen Selbſtkoſtenpreis von 61,50
Mark und der andere auf einen etwas höheren Selbſtkoſtenpreis
Der erzielte Gewinn ſei auf alle Fälle normal Er be
trägt nach der Zugrundelegung der Sachverſtändigen Gutachten
mehr als 5 Prozent Die Sachverſtändigen billigen jedoch nur
eine Riſikoprämie von 2 Prozent zu Man dürfe außerdem die
allgemeinen Geſchäftsunkoſten nicht zu niedrig einſetzen da dieſe
augenblicklich außerordentlich hoch ſeien

Der Amtsanwalt hält trotzdem einen übermäßigen Gewinn für
vorliegend und beantragt die Strafe auf 1000 Mark herabzuſetzen
Das Gericht nahm eine ungerechtfertigte Preisſteigerung an und
verurteilte den Angeklagten zu 500 Mark Geldſtrafe Nach der
Anſicht des Gerichtes dürfe höchſtens ein Reingewinn von 5 Pro
W erzielt werden Jn dieſem Falle ſei jedoch mehr erziel
worden

Der Schlußakt im Kupfer Prozeß
Der Haushalt der Angeklagten Die ewig lächelnde Frau

Kupfer Das Plaidoyer des Stactsanwalts
In der geſtrigen letzten Verhandlung erſchienen 16 Zeugen

unter dieſen auch die Tochter der Angeklagten Gertrud K Mehrer
Zeugen die mit Frau K zur Zeit ihrer erſten ehrlichen Geſchäfte
in Verbindung geſtanden haben erklärten daß dieſe den Eindruck
einer fleißigen Geſchäftsfrau gemacht habe die pünktlich ihren Ver
bind lichkeiten nachkam Eine frühere Aufwärterin der Frau
die ſpäter als Packerin im Geſchäft tätig war bekundet aus der
Zeit vom Mai 1915 bis Mai 1916 daß ſie und die anderen An
geſtellten Frau K für eine ordentliche Frau gehalten haben Der
Haushalt wurde einfach und ſolide geführt Große Gceſellſchaften
fanden nicht ſtatt nur an Geburtstagen waren einige Perſonen
anweſend mitunter kamen auch einige Damen zum Abendbrot

Ein Geſchworener vermißt Angaben über die Lebenshaltung
der Frau K in den Jahren 1916/17 Juſtizrat Dr Löwenberg

mentvollen von akademiſcher Pedanterie nur wenig ange
kränkelten Forſcher

Seit Beginn der akademiſchen Lehrtätigkeit hat ſich die
wiſſenſchaftliche Arbeit Somberts immer vielſeitiger geſtaltet
Zuerſt waren es die Lehren des Sozialismus und ihre Ent
wicklung die ſeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahmen
Aus dieſen Studien iſt außer einer Skizze über Friedrich
Engels das kleine glänzend geſchriebene Buch über den
Sozialismus und die ſoziale Bewegung im

19 Jahr hunderts hervorgegangen das den außer
ordentlichen Erfolg der ihm beſchieden war vollauf verdient
hat Das Schriftchen iſt in vielen Tauſenden von Exem
plaren verbreitet und wurde in faſt alle Kulturſprachen über
ſetzt Jm Zuſammenhang damit iſt Sombarts außerordent
lich klar geſchriebenes Buch über Theorie und Geſchichte des
Gewerkſchaftsweſens 1900 zu nennen Daneben wandte
ſich Sombart eindringenden und umfaſſenden Forſchungen
über das moderne Wirtſchaftsleben und ſeine Betriebsformen
im allgemeinen zu Sein Hauptwerk auf dieſem Gebiete iſt
das 1902 erſchienene zweibändige Buch Der moderne
Kapitalismus das ſein Talent zu entwicklungs
geſchichtlicher Darſtellung wirtſchaftlicher Erſcheinungen in
glänzendem Lichte zeigt Vielleicht noch in höherem Grade
iſt die Schrift Die deutſche Volkswirtſchaft im
19 Jahrhundert geeignet auch dem Laien belehrende
Einblicke in die Gedankengänge der heutigen nationalökono
miſchen Forſchung zu eröffnen Berechtigtes Aufſehen und
heftigen zum Teil nicht minder berechtigten Widerſpruch rief

ſein 1911 irrt r Buch Die Juden und dasWirtſchaftsloben hervor die erweiterte Faſſung
eines Zyklus von Vorträgen die Sombart im Frühfahre
1910 im Saale der Singakademie vor einem größeren Publi
kum gehalten hatte Noch weniger hat ſich Sombarts ſpäteres
Buch Die Zukunft der Juden in dem zum Teilalte Vorurteile in war verbrämter Geſtalt er
neuert wurden des Beifalls unvoreingenommener Beurteiler
zu erfreuen gehabt Jn die Erörterung der durch den Krieg
nahegelegten wichtigen welt wirtſchaftlichen Probleme hat
Sombart in Wort und Schrift wiederholt eingegriffen
Unter dem Titel Krämer und Helden hat er 1915
eine geiſtvolle aber gleichfalls nicht ohne Widerſpruch ge
bliebene Studie veröffentlicht in der er die Engländer und
die Deutſchen als charakteriſtiſche Typen zweier grundgegen
ſätzlicher Lebensauffaſſungen gegenüberſtellt die durch jene
Stichworte gekennzeichnet werden
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daß Vertekdigung auf Vernehmu
Gerbrecht Wert der bis zum letzten Tage ſtändigerer ren K war Er ſollte beſchtgen daß

große Feſtlichkeiten gegeben bei denen ver
gelebt oder geſpielt wurde daß vielmehr der Hausm erntet bürgertiche Weiſe gefahr worden iſt Vieſer

habe keinen militäriſchen Urlaub erhalten ſonſt würden
die Geſchworenen ein Bild von den wirklichen Tatſachen erhalten

Vorſitzender Einen Beweis dafür daß man im Hauſe der
Angeklagten ſehr verſchwenderiſch lebte können wir den Ge
ſchworenen nicht bringen Während der weiteren Vernehmung
von Zeugen unterbricht der Vorſitzende plötzlich kurz die Ver
h mit der nach dem örerraum gerichteten Vemerkung

Die Benutzung von Operngläſern iſt hier nicht
geſtattetl

Konkursverwalter Schmidt erörterte ausführlich ſeine Er
mittelungen über die der Frau K und kam zu dem
Schluſſe daß eine den timmungen des Handelsgeſetzbuches
entſprechende ge Buchführung nicht vorliege undordmmngsmäß g
auch der Abſchluß nicht vorſchriftsmäßig iſt Es kommen 163
Perſonen als Einleger in Frage Die Summen die eingelegt
wurden beziffern auf ungefähr 6 700 000 Mark Dieſe
Summe muß annähernd in der gleichen Höhe von
Frau K zurückgezahlt worden ſein kleine Unker
ſchiede in Höhe von 50 bis 70 000 Mark können dabei unter
laufen Jedenfalls hat Frau K dieſe Summe ungefähr zurück
gezahlt dabei ſind aber nur einzelne Eeldgeber berückſichtigt wor
den ſo daß ein Teil der Gläubiger die Einlagen völlig verloren

37 Unter den Einlegern befinden ſich 79 Gewinner mit
980 000 Mark und 84 Verlierer mit 3 070 000 Mark Bei der

Konkursmaſſe ſind etwa 3 100 000 Mark Forderungen angemeldet
Jn der Nachmittagsverhandlung wurden den Geſchworenen

vier Schuldfragen
vorgelegt die in zwei Haupt und zwei Nebenfragen zerfallen
Sie lauten auf ſchwere Urkundenfälſchung in Tatein
r mit und fortgeſetzter Handlung nfachen Ban
rott und Bewilligung mildernder Umſtände

Da keine E hiergegen gemacht werden ergriff Staats
anwalt Loch ſogleich das Wort zu ſeinem

Plaidoyer
in dem er u a folgendes ausführte In der Preſſe die ſich des
Falles Kupfer mit großem Intereſſe bemächtgte hat man vielfach
gefragt weshalb nicht auch gegen die Perſonen die der Ange
klagten Geld 3 ſo hohen Zinſen hergegeben haben vorgegangen
worden iſt llerdings mußten ſich die Leute die mit der An
geklagten längere Zeit n Verbindung ſtanden und große Gewinne

zogen ſagen daß derartig ungeheure Gewinne durch eine ſolide
Geſchäftstätigkeit nicht zu erzielen ſeien Die Möglichkeit eines
Einſchreitens iſt aber nicht gegeben weil alle dieſe Geſchäfte an
denen ſie ſich beteiligt hatten erdichtet waren Hätte die An

e tatſächlich dieſe Geſchäfte gemacht ſo würde die Hand
e gegeben ſein gegen dieſe Perſonen auf Grund der Kriegs
tze oder auf Grund des Wucherparagraphen vorzugehen Die

lagte hat bei ihrem Vorgehen eine ſeltene ſtaunenswerte
und zielbewußte Geſchicklichkeit gezeigt Der von ihr angerichtete

W Schaden beläuft ſich auf über drei Millionen
abei iſt nur wegen 80 Fällen das Verfahren eröffnet wordenwährend 168 Fälle bekannt geworden nie Der Stagtsanrooſ

erklärte dann daß er es ſich erſparen könne auf die einzelnen
Fälle einzugehen die in der langen Verhandlung genügend er
örtert worden ſeien Er gibt deshalb mit ſeinen weiteren Aus

rungen nur eine allgemeine Charakteriſtik von dem Treiben
agten wie ſie bereits durch die Beweisaufnahme be

kannt geworden iſt und kommt zu dem Ergebnis daß die Hand
lungsweiſe der Angeklagten ſich einmal als Vetrug darſtelle
ferner durch ſie in gewinnſüchtiger Abſicht Urkunden

n in einer ganzen Reihe von Fällen begangen und
zwar habe ſie ſowohl einfache wie öffentliche Urkunden gefäſſcht
Daß ſie Aufwand betrieben hat fährt er weiter fort iſt krine
Frage wenn man bedenkt daß die Angeklagte die mit 130 Mart
in der Taſche nach Berlin kam binnen kurzem

für 60 000 Mark Garderobe in bar kaufte
und 20 000 Mark ſchuldig blieb ſo iſt das bezeichnend für ihre
Ausgaben Sie hat ferner in Delikateſſengeſchäften für Tauſende

Waren a und ſich ein Auto gehalten Wenn ſie auch keine
großen Geſellſchaften gegeben hat ſo hat ſie de ein offenes Haus
geführt Was das bedeutet dafür iſt der beſte Beweis daß in
ihrem Haushalt allein für 70 000 Mark Weine vorgefunden
worden ſind Aus dieſem Grunde iſt anzunehmen daß ſie über
mäßige Summen für ihren perſönlichen Gebrauch aufgewendet

Sie hat keine Bilanzen gezogen und ſich alſo auch hier
im Sinne der Anklage ſchudig gemacht Worum es ſich in der
Hauptſache handelt iſt die Frage ob man der Angeklagten mil
dernde Umſtände bewilligen kann Jhre Handlungen ſind derart
daß ſie beim Verſagen mildernder Umſtände Zuchthaus
ſtrafe bekommt und es fragt ſich nun ob man durch Vewilli
gung von mildernden Umſtänden ihr das Zuchthaus erſparen
kann Welches ſind nun die mildernden Umſtände Die Ant
wort darauf iſt daß ſie unbeſtraft ſt und ein offenes Geſtändnis
ibgelegt hat Das ſind aber die einzigen

Gründe für eine milde Strafe
Sie hat das Geſtändnis nicht aus Herzensbedürfnis ſondern

aus Klugheit abgelegt Sie hat ſich geſagt daß ſie ſich dadurch die
Milde der Richter ſichern kann Se hat keine Reue gezeigt wie
ihr ganzes Auftreten beweiſt Die Angeklagte hat immer gelächelt
und ſie iſt auch die ewig lächelnde Frau Kupfer ge
nannt worden Sie hat e als Heldin eines intereſſanten Pro
zeſſes gefühlt und wenn ſie gelächelt hat ſo beweiſt es daß ſie
Reue nicht empfindet Darum komme ich dazu ihr die mildern
den Umſtände zu verſagen Die Angeklagte iſt mit gang außer
ordentlichem Raffinement und Geſchick vorgegangen ſie hat ſich
nicht geſcheut den Namen hochſtehender Leute zu mißbrauchen
ſie hat in einer haarſträubenden Weiſe gegen Treu und Glauben
verſtoßen Der Umſtand daß

Geld und Habgier ver Menſchen ihr die Skraftalen
erleichterten

könnte man ihr lediglich für eine mildere Strafe anrechnen Aber
ſie hat ſichtlich nicht nur Leute geſchädigt die große Vermögen
ſchon beſitzen und dennoch im Kriege auf die nicht ſchöne und
wenig anſtändige Art noch mehr Geld verdienen wollten ſondern
ſie hat auch kleine Leute geſchädigt erinnere nur an die
Kellnerfrau die unter Tränen ſchilderte wie ſie ihre Erſparniſſe
der Angeklagten opferte Jch komme alſo zum Schluß daß die
Frage nach

Betrug und ſchwerer Urkundenfälſchung zu bejchen
die Frage nach mildernden Umſtänden dagegen zu verneinen iſt

Hierauf ergriff der erſte Verteidiger Juſtizrat Dr Löwen
ſt e i n das Wort Wir ſtehen am Ende des ſeltſamſten und eigen
artigſten Prozeſſes nicht wegen der Senſationen die uns dank
der Prozeßleitung erſpart ieben ſind Was iſt nun das
Eigenartige dieſer Verhandlung In dem Charakter der Frau
die den Mittelpunkt bildet eine Erſcheinung wie ich ſie in meiner

ung des Leutnants
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22jährigen Praxis noch nicht geſehen habe Die An e die
andert Jahre in einem Sumpf der Lüge gelebt hat hat be
wußt kein unwahres Wort hier über die Lippen gebracht und
wenn der Staatsanwalt ſagt ſie hat keine Reue gezeigt und immer
nur gelächelt ſo ſtimmt das auch nicht
Die Angeklagte hat auch am Tage ihrer Vechaftung gelächelt
ſie zeigte auch im Unterſuchungsgefängnis ein Lächeln und als
man ſie fragte wie dies möglich ſei bei einer ſolchen Wendung
ihres Schickſals da antwortete ſie Die Verhaftung war für mich
eine Erlöſung Der Wuſt der Lüge iſt nun vorbei und das Schig
ſal liegt jetzt offen und frei vor mir Aus dieſem Geſichtspunkte
heraus muß man ihr Geſtändnis betrachten und dann wird man
zu der richtigen Beantwortung der Frage kommen oh dieſes Ge
ſtändnis ihr ein Recht auf mildernde Umſtände gebe Der Ver
teidiger geht dann auf die rechtlichen Fragen ein und kommt dabei
u a zu dein Schluß daß hier private aber keine öffent
lichen Urkunden vorliegen und daß kein Betrug gegenüber
Leuten die Hunderttauſende verdienen wollten vorläge Die
Angeklagte ſei heute wieder eine Frau die ehrenwert daſtche nach
dem ſie ihre Strafe verbüßt haben werde Hierauf kam der
zweite Verteidiger Rechtsanwalt Dr Kaliſcher zum Wort
Seine Verteidigungsrede iſt kurz Frau Kupfer horcht mit
ruhiger Spannung ihren Verteidigern zu Keine Muskel zuckte
in ihrem Geſicht während der Staatsanwalt ſeine Worte an die
Ecſchworenen und an die Richter richtete Seine ſchärfſten An
griffe laſſen ihren ewig lächelnden Geſichtsausdruck nicht ver
ſchwinden Und als Staatsanwalt Loeb von der ewig lächeln
den Frau Kupfer ſpricht huſcht wirklich ein Lachen über ihr
Geſicht Nachdem nun beide Verteidiger das letzte Wort geſprochen
haben wendet ſich der Vorſitzende an Frau Kupfer ob ſie noch
etwas e hätte Sie ſchüttelt den Kopf und ſagt laut
und energiſch Nein Der Vorſitzende wendet ſich nun an die
Geſchworenen er läßt ihnen die nötige Rechtsbelchrung zuteil
werden Und unter der Spannung des Zuſchauerpublikums und
der ſchon etwas nervöſer werdenden Frau Kupfer zichen die ſich
Geſchworenen zu ihrer Beratung zurück

Die Verkündigung des Urteils haben wir bereits in unſerm
geſtrigen Abendblatt gemeldet
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Bn d fKunſt und Wißenſchaft
Zum hundertſten Geburtstag Karl Vogts

Am 5 Juli ſind hundert Jahre verfloſſen ſeit Karl Vogt eine
der Größen der Naturwiſſenſchaft zu Gießen geboren wurde wo
ſein Vater Profeſſor der Medizin war Vogt war einer der be
deutendſten Vorkämpſer der Darwinſchen Lehre in Deutſchland
und die Naturwiſſenſchaft insbeſondere die Zoologie hat ihm viel
zu verdanken Von ſeinen zahlreichen Werken iſt das große vom
Tiermaler F Specht illuſtrierte Prachtwerk Die Säugetiere in
Wort und Bild eines der verhreitetſten Das gewaltigſte Auf
ſehen in der ganzen wiſſenſchaftlichen Welt erregte aber ſeinerzeit
ſeine Kampfſchrift Köhlerglaube und Wiſſenſchaft gegen den
Profeſſor Rudolf Wagner in Göttingen Jn ſeinen letzten Lehens
jahren wandte ſich Vogt hauptſächlich dem Studium der Phyſio
logie des Menſchen zu worüber er wertvolle Arbeiten veröffent
lichte Alles in allem muß Karl Vogt unter den großen Natur
viſſenſchaftlern des vorigen Jahrhunderts mit an erſter Stelle
genannt werden die Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntnis
in der ganzen Welt hatte in ihm einen der größten und erfolg
reichſten Förderer

Dem Generaldirekter Franz Mikorey in Deſſau wurde vom
Hezog von Anhalt der Titel Profeſſor verliehen

Provinzial Nachrichten
0 Laucha 5 Juli Erhöhung der Preiſefür Kar

tonagen Jn einer Sitzung der hieſigen Kartonagenfabrikanten
wurde eine Einheitsliſte mit etwa 100 Prozent Aufſchlag auf die
früheren Preiſe aufgeſtellt Veranlaßt wurde der Preisaufſchlag
wegen der ganz außerordentlich geſtiegenen Preiſe für Pappen
auf über 200 Prozent

4 Sondershauſen 5 Juli Jn der letzten Sitzung
des Landtags wurde der Geſetzentwurf betr Abänderung
des Berggeſetzes in zweiter Leſung angenommen Danach wird
es der Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen ermöglicht die Zahl
ihrer Kure von 1250 auf 1500 zu erhöhen Durch die Feſtſetzung
der Kuxzahl folgt unſer Land den neuen ſächſiſchen Beſtimmungen
Der Geſetzentwurf in dem die Regierung ermächtigt wird Härten
für Beamte oder Anwärter die Kriegsdienſte leiſten bei Feſt
ſetzung ihres Gehaltsalters nach Möglichkeit zu beſeitigen fand
einſtimmig Annahme Bewilligt wurde der Betrag von 2000 Mk
zur Gewährung eines Zuſchuſſes zu einem weiteren Preisauf
ſchlag für Zeitungsdruckvapier Ferner faßte der Landtag den
Beſchluß daß zur Beſchaffung des nötigen Brenunholzes für den
nächſten Winter in der Oberherrſchaft bis zu 12 000 Feſtmeter in
dor Unterherrſchaft bis zu 6000 Feſtmweter Holz über das etats
mäßige Schlagſoll hinaus geerntet werden Die Verteilung des
Holzes wird durch die Gemeinden geſchehen Schließlich beſchloß
der Landtag noch die Gewährung der Kinderbeihilfe auszudehnen
auf Beamte mit einem Gehalt von 4300 Mark Bisher war die
Höchſtgrenze 3600 Mk Darauf wurde die diesmalige Sommer
tagung des Landtags geſchloſſen

z Gotha 5 Juli Verhaftung eines Kriegsſchwindlers Der Kaufmann Theodor Oskar Schneider
tetzt hier in Unterſuchungshaft am 18 Juli 1800 in Leipzig ge
boren wegen Urkundenfälſchung und Rückfallbetrugs häufig vor
beſtraft iſt hier feſtgenommen worden als er Hausſammlungen
für Kriegerwitwen unter Vorlage von Liſten vornahm in denen
er die Unterſchrift Stempel von Geiſtlichen und die Genehmigungsvermerke der Polizeibehörden geſalſot hatte Er wohnte

zuletzt in Eiſenach wo er ſich als Gerichtsſekretär Willy Weber
geboren am 1 April 1860 in Kaſſel angemeldet und eingemietet
hatte Beſuchskarten dieſes Namens führt er bei ſich Nach den
bei ihm vorgefundenen Schriftſtücken hat er ſich im letzten halben
Jahr zunächſt in Berlin Magdeburg Halle und Leipzig und dann
in Thüringen aufgehalten und hier zunächſt in Weimar dann in
Eiſenach gewohnt und von dieſen Städten aus offenbar die benach
barten Städte heimgeſucht Er führte außerdem die Adreßhücher
von Arnſtadt Erfurt Jlmenau Jena Müblhauſen in Thür

W

Pößneck Salzungen Suhl und Zella St Bl und eine Reihe
anderer deutſcher Städte bei ſich Er ſcheint auch weitere Ort
Thüringens aufgeſucht oder dies doch geplant zu haben

Vermiſchtes
Japaniſches Schulleben Eine beſondere Eigentümlichkeit der

japaniſchen Schuljugend ſind die Schuſſtreiks Ein ſolcher Vor
gang wird ebenſo ſehr von den Schuldirektoren wie von den
Lehrern gefürchtet Ein Schulvorſteher in deſſen Inſtitut ein
mal geſtreitt worden iſt büßt ſtets einen Teil ſeines Anſehens
ein obgleich er vollkommen unſchuldig ſein kann und muß ſich
ewöhnlich einen neuen Beruf ſuchen ſo ſehr erſchweren ihm ſeineShiner das Verbleiben auf ſeinem Poſten Auch wenn ſich die

Schüler gegen einen ihrer Lehrer verſchwören bleibt dieſem
anderes übrig als ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen Wenn der
Streik dann erliſcht kann dies als Zeichen dafür gelten daß der
betreffende Lehrer im Begriff iſt ſich eine andere Stellung zu
ſuchen Zuweilen ſtreikt der japaniſche Schul nabe indes auch
um einen Lehrer zu behalten ſtatt um ihn loszuwerden Jn die
ſem letzteren Fall iſt das Opfer ſtets der Schulvorſteher und der

l hts

Aufſtand richtet ſich gegen ihn weil er einem Lieblingslehrer ge
kündigt hat Um dieſe Verhältniſſe wird unſere Schuljugend die
japaniſche gewiß von Herzen beneiden

Das vaterlandsliebende England Wie die Daily News
meldet findet man in London und in anderen engliſchen Städten
an den Häuſern Zettel mit der Auffchrift Die Bewohner dieſes
Hauſes haben im vatriotiſchen Jntereſſe ihren Appetit ein
geſchränkt

Die Ehefrau als Vater Der Magiſtrat von Monkfort in
Frankreich hatte wie der Petit Pariſien berichtet dieſer Tage
in einer höchſt ſeltſamen Angelegenheit zu befinden Ein EhepaarS

rhatte ein dreiundzwanzigjähriges Mädchen in ſeinen Dienſt
nommen das unlängſt einem Kinde das Leben ſchenkte Der
Vater dieſes Kindes iſt aber niemand anders als Eliſe eine
ſeit mehr als zwanzig Jahren verheiratete Ehcfrau Die Er
klärung für viefen ſeitſamen Vorgang ift in einer falſchen ftandes
amtlichen Eintragung zu ſuchen deren Opfer Frau D als Kind
geworden war In Wirklichkeit als Mädchen geboren wurde ſie
wahrſcheinlich infolge einer größeren oder geringeren anatomiſchen
Abweichung als Knabe eingetragen ein Fall der bedauer
licherweiſe gar nicht ſo ſelten vorkommt und was noch bedauer
licher iſt faſt niemals durch vernünſtige Eltern noch rechtzeitig
richtiggeſtellt wird Selbſt ebenfalls das Opfer emer falſchen
Scham ließ ſich der verkannte Jüngling an einen reichen
etwas geiſtesſchwachen Landwirt verheiraten der ſeinerſeits
falls über dieſe Angelegenheit ſchwieg weil er fürchtete ſich lä

J t 50 5 et Daslich zu machen und weil ſeine Frau ihm bedeutete das ſei das
e r

u z M mont vom Maoniſtronwcolchem Erſuchen wie das erwähnte Blatt meint vom Magiſtrat

ang e g gut bis Frau Luiſe D Vater wurde Nun will
2 D an rnnjunge Mädchen heiraten und ihr Kind anerkennen

beſte was er tun könne Alles ging denn auch zwanzig Jahre
anz
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zu Moniſort unzweifelhaft ſtattgegeben wird um ſo mehr als
dadurch nicht nur dem Kinde ein Vater ſondern auch dem fran
zöſiſchen Staat ein Rekrut gegeben wird

Auch eine ge des Boot Krieges Wie weittragend die
x l Folgen des Boot Krieges ſein können das geht aus der folgen
S den Nachricht hervor Die Stadt Ocos in Guatemala ein kleine r

iſFreihafen an der Küſte des Stillen Ozeans iſt wie die Elec
trical Review mitteilt infolge des Krieges ihres Elektrizitäts
werkes verluſtig gegangen das die Stadt ſeinerzeit auf ganz eigen
tümliche Weiſe erlangt hatte Vor neun Jahren ſtrandete in der
Nähe der Küſte der Eildampfer Seſoſtris und nachdem deſſen
Reederei beſchioſſen hatte das Fahrzeug nicht wieder flottzumachen
weil dies zu koſtſpielig geweſen wäre wurden Leitungsdrähte von
den Elektrizitätsmaſchinen der Seſoſtris nach Ocos geführt und
auf dieſem Wege erhielt die Stadt Licht und Kraft Nun iſt in
deſſen infolge des BootKrieges die Nachfrage nach Tonnage
in dem Maße geſtiegen daß die Reederei der Seſoſtris be
ſchloſſen hat das Schiff zu bergen und wieder ſeetüchtig zu
machen Durch dieſe Maßnahme wurde Ocos ſeines Elektrigitäts
verkes beraubt

Raſiere dich ohne Meſſer und Seife Wie das Stockholmer
Aftonblabdet zu berichten weiß hat ein Schwede namens Lund

berg der ſich bereits verſchiedentlich erfinderiſch betätigt haben
ſoll ein Raſierpulver erfunden das ſeinem Namen Revolte
entſprechend ganz dazu angetan ſein ſoll einen Umſchwung auf
dem Gebiet der Bartpflege herbeizuführen Revolte iſt ein hell
graues faſt weißes Pulver das mit warmem oder kaltem Waſſer
zu einem Brei angerührt wird der ſodann auf die zu raſierenden
Stellen des Geſichts aufgetragen wird Hierauf muß die Maſſe
fünf bis ſieben Minuten lang trocknen ſie wird dann mit einem
feuchten Schwamm abgewaſchen und der Bart iſt verſchwunden
Die Haut ſoll dabei ganz glatt werden Die Haarwurzeln werden
nach Anſicht eines Stockholmer Hautarztes durch das V
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Verfahren
nicht angegriffen vielmehr ſoll das Mittel ganz unſchädlich ſein
Herſtellung und Verkauf des neuen Raſierpulvers ſind bis jetzt
Wie das Blatt weiter berichtet dadurch hintangehalten worden
daß verſchiedene chemiſche Beſtandteile dazu erforderlich ſind die
in jetzigen Zeiten nur ſchwer erhältlich ſind Doch ſoll der Er
finder ſich Lizenzen erwirkt haben die es ihm möglich machen
das Präparat das ſich ziemlich billig ſtellt demnächſt auf den
Markt zu bringen

Milchflaſchen aus Papier Flaſchen aus Glas ſind eigenklich
recht unpraktiſch denn ſie ſind zerbrechlich und ſchwer zu reinigen
Auch iſt das Glas durchaus kein billiger Stoff Die Zeitſchrift
des Vereins Deutſcher Jngenieure weiſt nun auf die in Amerika
geübte Art Milchflaſchen aus Pappe herzuſtellen hin Mit Hilfe
von Maſchinen laſſen ſich 5000 Flaſchen in einer Stunde her
ſtellen Aus einer Tonne Holzſchüiff laſſen ſich 60 000 Flaſchen
machen Jn einen mit Holzſtoff gefüllten Behälter taucht bei der
Herſtellung ein Stahlkern ein vier Backen preſſen dann die Holz
maſſe um den Kern und formen ſo em nahtloſes Gefäß ß
lich wird die Flaſche in ein Paraffinbad getaucht wodurch ſis
gegen die Einwirkung ihres künftigen Jnhalts geſchützt wird

Die Biwel
Jn unſerm Dorf werd iedem Paar

s is ſo e alte Mode
Vom Pfarrer vor dem Traualtar
E Biwel angebote

i

Deute

So hott ah kerzlich s Maiers Magd
s war keene vun de Brave

Jn unſerm Kercherl heierat
En Borſch von Ludwigshafe

Und wie ve Trauung fertig war
Da ſagt Herr Pfarrer Griebel
Zum jungen Hochzeitspagar Richt wahr
Jhr wollt doch auch e Biwel

Nee ſagt de Braut kurz angebunn
Und zupft an ihrem Klaedel

Ach was e Buewel ha mer ſchunWer wollen jetzt e Maedel

Gefr R in der Liller Kriegszta



CLiterariſches
Jm Weckruf Verlag Weimar erſcheinen demnächſt ge

ſammelte Gedichte unſeres Mitarbeiters Franz Graetzer unter
dem Titel Heroiſche Silhourtten
Handel Gewerbe und Verkehr

Vom Zuckermarkt
Die letzte Juniwoche hatte den deutſchen Rohzuckermärkten

aur kleinen Verkehr gebracht Einzelne Rohzuckerfabriken wurden
von dem Reſt ihrer Erzeugung an Rohware befreit die zur Ver
teilung an die Raffinerien kam Die Abforderungen früherer
zur Ueberführung an die Raffinerien verfügten Rohzuckermengen
gingen dank der ausreichenden Geſtellung von geeigneten Eiſen
bahnwagen recht glatt vonſtatten Die Rohzuckerfabriken rüſten
ſich bereits für die Aufnahme der Verarbeitung der diesjährigen
Rübenernte deren Beginn in ungefähr 10 Wochen erfolgen dürfte
Die Hauptſorge dabei iſt die Beſchafſung ausreichender Kohle
die es verhindert daß mitten in der Betriebszeit Unterbrechungen
der Rüben verarbeitung wegen Mangel an Heizkraft für die
Maſchinen eintreten müſſen Die Erſterzeugniſſe die ſich noch im
Beſttz einzelner Rohzuckerfabriken befinden dürften binnen kurzem
ebenſo reſtlos aufgeteilt ſein wie die Nachprodukte die noch hier
und da lagern Von der beſchlagnahmten Melaſſe wurden nur
geringe Mengen zur Viehfütterung freigegeben da friſches Futter
genügend zur Verfügung ſteht

Am Raffinademarkte an dem ſich in den letzten Wochen teil
weiſe ſehr lebhaftes Geſchäft gezeigt hatte leben die Umſätze
während des Berichtsabſchnittes etwas nach Jmmerhin aber
herrſchte im allgemeinen doch noch recht reges Leben Namentlich
hatten die Raffinerien vollauf zu tun ihren Ablieferungs Ver
pflichtungen nachzukommen Einzelne kommunale Verwaltungen
legten die ihnen von der Reichszuckerſtelle überwieſenen Bezugs
ſcheine zur Einlöſung vor und zwar gleich für einen verhältnis
mäßig weiten Zeitraum was ſonſt nur in den ſeltenſten Fällen
geſchieht Die neueſten Anordnungen und Ermahnungen der
Reichszuckerſtelle ſcheinen alſo jetzt doch beachtet zu werden
wenigſtens von einem Teil der Abnehmer Merkwürdigerweiſe
wird neuerdings über die Zurückhaltung von Händlern geklagt
die die Vermittlung zwiſchen den Raffinerien und einzelnen kom
munalen Verbänden beſorgen Daß dieſen Vermittlern die Schuld
für die Verzögerung in den Abrufen allein zuzumeſſen iſt kann
nicht gut angenommen werden Jedenfalls ſollten ſie aber darauf
dringen daß die in Frage kommenden Ortsverbände die Ware
etwas ſchneller abnehmen was ja auch in den letzten Auslaſſungen
der Reichszuckerſtelle als notwendig hingeſtellt und verlangt
worden iſt Die Veredlungsarbeiten des Rohzuckers auf den
Raffinerien gehen glatt vonſtatten da es den letzteren weder an
Arbeitskräften noch an Kohlen fehlt Auch die Ablieferungen
können infolge der in ausreichendem Umfange zur Verfügung
ſtehenden Beförderungsmittel zu Lande und zu Waſſer ohne
Störung und raſch erledigt werden

Das Ergebnis der am 25 Juni beendeten amtlichen Erhebungen
über die Höhe des diesjährigen Rübenanbaues iſt bisher noch nicht
bekanntgegeben worden Jſt die Veröffentlichung was ſehr
zu wünſchen wäre beabſichtigt ſo kann ſie aber nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Man iſt in den näher beteiligten Kreiſen
auch heute noch der Anſicht daß der Amfang des Rübenanbaues
gegen das Vorjahr eine Kleinigkeit zurückſteht Jm übrigen iſt
bereits eine neue amtliche Erhebung angeordnet worden die ſich
quf die zu erwartende Ernte ſelbſt bezieht Zu dieſer beabſichtigten
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J Ernte Vorſchätzung wird amtlich darauf hingewieſen daß die Er
gebniſſe der Ernte der wichtigſten Nährfrüchte die Grundlage 3
unſere Ernährungspolitik bilden Der ganze Verteilungsplan
kann nur aufgeſtellt und die für die Sicherung unſerer Volks
ernährung notwendigen Maßnahmen können nur getroffen werden
wenn wenigſtens in großen Zügen ein einigermaßen zuverläſſiger
Ueberblick über die zu erwartende Erntemenge gewonnen iſt Am
dieſen notwendigen Ueberblick ſo raſch wie möglich zu erhalten
hat der Bundesrat wie bereits im vorigen Jahre eine Ernte
vorſchätzung der für die Volksernährung beſonders wichtigen Feld
früchte angeordnet Dieſe findet für Brotgetreide und Gerſte im
Juli für Hafer im Auguſt und für Hülſenfrüchte Kartoffeln
Zuckerrüben Runkelrüben Kohlrüben Herbſtrüben Möhren
und für Weißkohl Ende September und Anfang Oktober ſtatt
Das Kaiſerliche Stktatiſtiſche Ant ſoll bis zum 1 Auguſt bzw
1 September und 15 Oktober im Beſitze der Zahlen der Vor
ſchätzung ſein Die Durchführung der Erntevorſchätzung wird in
der Weiſe erfolgen daß für die einzelnen Gemeinden durch Sach
verſtändige und Vertrauensleute Durchſchnittshektarerträge feſt
zuſtellen ſind Die geſamten Erntemengen ſind dann auf Grund
der Angaben der vor kurzem angeordneten Ernteflächenerhebung

deren Ergebnis noch nicht zur öffentlichen Kenntnis gebracht
worden iſt zu berechnen

Die Entwickelung der zu Felde ſtehenden Zuckerrüben iſt
während der Berichtswoche namentlich in den Gegenden gut ge
fördert worden die ſich ausgebreiteter Niederſchläge zu erfreuen
hatten Aber auch aus den übrigen Rübenbezirken kamen im
großen und ganzen Nachrichten von befriedigendem Stand der
Zuckerrüben wenn dabei auch der Wunſch nach baldigen aus
giebigen Regenfällen ſtark zum Ausdruck gebracht wurde Be
ſonders erfreulich iſt das Verſchontbleiben der Zuckerrüben von
tieriſchen und pflanzlichen Schädlingen Die Bekämpfung des
Unkrautes iſt leicht gelungen und Ungeziefer hat ſich trotz der ſeit
einiger Zeit vorherrſchenden trockenen und warmen Witterung
nur cerhältnismäßig wenig gezeigt So ſind die Ausſichten zu
nächſt noch immer als recht befriedigend zu bezeichnen die ſich aber
mit dem Augenblicke bedeutend beſſern müſſen in dem überall
der Wunſch nach durchdringenden Niederſchlägen erfüllt wird

Das Kalibergwerk Eva das im Beſitz der gleichnamigen
Kaligewerkſchaft iſt und im Mansfelder Seekreis gelegen 7 095 979
Kuadratmeter umfaßt ſtand geſtern hier zur Zwangsverſteigerung
än Der Termin wurde jedoch auf ſechs Monate hinausgeſchoben
da zur Zeit Verhandlungen ſchweben die eine anderweite Rege
lung der Verbindlichkeiten erhoffen laſſen

Preiſe für Gas und Siederöhren Gelegentlich der Regelung
der Eiſenpreiſe für das dritte Quartal 1917 ſind auch die Höchſt
preiſe für Gas und Siederöhren neu feſtgeſetzt worden und zwar
iſt eine Erhöhung durch entſprechende Ermähßigung der bisherigen
Rabatte vorgenommen Der Aufſchlag bewegt ſich im Rahmen der
für die übrigen B Produkte erfolgten Steigerung der Notierungen

Der Verband Deutſcher Oel Großhändler und Fabrikanten
e Sitz Gelſenkirchen hielt kürzlich im Savoy Hotel in Berlin
eine außerordentliche Hauptverſammlung ab Der Syndikus des
Verbandes berichtete über die Tätigkeit ver Geſchäftsleitung deren
erſtes Beſtreben es geweſen an der Bewirtſchaftung des Reiches
mit Schmiermitteln mitzuwirken und Armee Marine Jnduſtrie
Gewerbe und Landwirtſchaft mit den notwendigen Mineralölen
und Fetten zu verſorgen Große Schwierigkeiten waren zu über
winden um den Einflüſſen der Kriegs verhältniſſe auf die Anter
nehmungen der Mitgl eder zu hegegnen Oele aus dem Auslande
hereinzubringen und dem Verbande Anerkennung als die berufene

Vertretung des Geſchäftszweiges
ee a

Mittel eutsche Ppivat Bank Aktiengesellsch

Anllliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
ZJnm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Be

chleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Ver
raltung iſt es dringend erforderlich daß alle Anternehmer und
Lieferanten ſofert nach Ausführung der ihnen übertragenen
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über die
ſelben zur Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen
An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge

ie diesbezüglichen Rechnungen einzureichen unter dem Hinzu
fügen daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem
Bedauern genötigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei Ver
jebung von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

S alle den 2 Juli 1917
Der Magiſtrat

FBekanntmachung
Einige Zentner Futterkalk ſtehen zur Verfügung

ſcheine über je 1 Zentner werden im Dienſtgebäude Dreyhaupt
ſtraße 6 Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr ausgefertägt

Salle den 2 Juli 1917 Der Magiſtrat
Z 02 e 22n ZJ

Bekanntmachung
Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges

und des Verfahrens bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom
28 Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht daß der Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21 Juli bis 1 September d Js

Während dieſer Zeit dürſen Termine zur mündlichen Ver
andlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten

werden
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne
kinfluu

5 alle den 3 Juli 1917
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle

23Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rehem Zuſtande

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Zuſtand e namentlich an Aepfeln und Birnen zahlreiche zum Teil

nawierige und beſorvers für Kinder gefährliche Krankheiten an
atarrhen herbeigeführt

Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der natür
weife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande dringend

varnr
ZJn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch reifes Obſt

jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen
S alle den 2 Juli 1917

Die Polizeiverwaltung

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme

Seit dem 3 Mai cr gingen bei der Stadthauptkaſſe ein
Fabrikbeſitzer Gumperz 17 und 18 Rate je 100 Mk Anter

ffizier Kurt Viehweger 5 Mk zuſammen 205 Mk Mit den
früheren Saben zuſammen 12 777,07 Mk

Dem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken
bitten wir um weitere Spenden an die Stadthauptkaſſe oder die

Bezugs

Vekanntmachung
I Jn der Zeit vom 16 bis 30 Juni 1917 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

1 Armbanduhr 3 Armbänder 4 Geldtäſchchen mit Jnhalt
5 Darlehnskaſſenſcheine 1 Radfahrfſattelkiſſen verſchiedene Geld

Rocknadel 1 Wagenkapſel 1 Klemmer 1 Brille 1 Locher
1 Broſche

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 ſchwarzes Geldtäſchchen mit Jnh 1 goldene Broſche in Form

eines Halbmondes mit 2 Saphieren u Brillantſplittern 1 Pelz
handſchuh 1 Siegelring 5 Warenbezugsſcheine 1 kleines Perlen

handtäſchchen mit Jnh 1 ſchwarzes Geldtäſchchen mit Jnhalt
2 Fleiſchzuſatzkarten 30 Mark in Papier 1 goldener Ring mit
rotem Stein gez M Heyer 1 kleine Schere 1 ſchwarzes Damen
portemonnate mit 29 Mk 1 braunes Portemonnaie mit 30 Pf
2 Fünfmarkſcheine u 1 Einmarkſchein 1 rotbraunes Portemonnaie
mit Jnh 1 Lebensmittelſchein 1 ſilb Damenuhr u ſilberne
Kette 1 Kreuzchen gez E 1 Karton mit einem roten Kleid
1 Nachthemd Schleifen Bürſten Zahnpaſta uſw 1 ſchwarzes
Portemonnaie m Jnh 1 Bernſteinbroſche 1 ſchwarze Ledertaſche

mit Jnh 1 graugrünes Portemonnaie mit Jnh 1 Broſche mit
Goldrand 1 gold Damenuhr mit Kette 52 Mk u 1 Kohlenbezugs
ſchein über 40 Zentner 1 ſchwarzes Damenportemonnaie mit Jnh
1 gelber Kinderſchuh 1 rotbraunes Portemonnaie mit Jnhalt
1 ſchwarzſeid Damenſchirm mit brauner Krücke 1 ſilbernes Uhr
armband mit AUhr 1 langhaariger Jagdhund Marko 1 gold
Herrenring mit lila Stein 1 kleines ſchwarzes Portemonnaie
1 ſchwarze Handtaſche mit Jnh 1 kleines braunes Portemonnaie
mit Jnh 1 Porzellanbroſche mit gold Rand 1 mit Metallgarn
geſtrickte Taſche mit Jnh 1 ſchwarzieidene Taſche und 1 Paar
gelbe Handſchuhe 1 Warenbezugeſchein für 4 Perſonen 1 Moſaik
broſche in Gold gefaßt 1 ſchwarzes Damenportemonnaie mit Jnh
1 goldene Damenuhr mit Ramenszug H S mit Lederarmband
1 ſchwarzes Portemonnaie mit Jnh 1 Buch 1 Kinderſchuh mit
Strumpf 1 ſchwarzer Samtgürtel mit ſilbernem Schloß 1 dunkel
grüner Regenhut Jnvalidenkarte Militärbeſcheinigung Sterbe
urkunden Jmpſfſchein in grauer Papiertaſche 1 braune Ledertaſche
mit 20 Mark und Lebensmittelſchein 1 gold Ring mit Stein

ſchwarze Wachstuchbüchertaſche mit Geſchäftobüchern 1 goldene
Damenuhr mit Kette Monogramm L 1 braunes Damenporte
monnaie mit 1 Hundertmarkſchein 1 braunes Lederportemonnaie
mit 24 Mk 1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Jnh 1 braunes Leder
portemonnaie mit 10 Mk Jnh 1 Fenſterleiter 1 kleines braunes
Portemonnaie mit Jnh 1 grünes Lederportemonnaie mit 21 Mk
1 Einkaufstaſche aus Stoff 1 ſchwarzes Portemonnaie mit Jnh
u Schlüſſel 1 ſchwarzer Schirm 1 Poket mit 2 Meter ſchwarzer
Seide 1 ſechseckige goldene Damenarmband Uhr 1 gold Broſche
1 ſchwarzfeidenes Tuch 1 Schlüſſelbund mit ungef 6 Schlüſſeln

1 goldene Uhr mit Zipfel 1 Handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Leder
handtaſche mit Jnh 1 geſtickte runde Kreuzſtichdecke mit echter
Klöppelſpitze 1 rotes Lederportemonngie mit Jnuh 1 ſchwarzer
halbſeidener Regenſchirm 4 Lagen ſchwarze und braune Vaum
wolle 1 braunes Lederportemonnaie mit Jnh 1 ſchwarzes Wachs
tuchportemonngaie mit Jnh 1 Handtäſchchen mit Jnh 1 braune
Ledertaſche mit Lebensmittelſchein uſw 1 Broſche mit rotem
Kreuz 1 ſchwarzer Damenregenſchirm 1 Fliegerſturzhelm 1 lederne
Geldtaſche 1 Wäſcheleine

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgeforderr ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
rerwaltung oder an den Finder abgegeben werden

ſtädtiſche Sparkaſſe hier

HSalle den 28 Juni 1917 Die Armendirektian
HSalle den 2 Juli 1917

zu verſchaffen Der Verband iſt

aft
Biltale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Die Polizeiverwaltung

nunmehr mit 6 Vertretern im Beirat der h
ſchaft vertreten Dadurch iſt der Verband in die Lage verſetzt an
allen das Mineralölgeſchäft betreffenden Maßnahmen und Be
ſtimmungen beratend mitzuwirken Die Verſammlung bekundete
einmütig das große Jntereſſe welches der Deutſche Oelgroßhandel
daran nimmt auch in der gegenwärtigen ſchweren Zeit für die
Bedürfniſſe ſeiner alten Freunde in Jnduſtrie und Landwirtſchaft
einzutreten Der Vereinigung gehören 220 Firmen aus erſten
Kreiſen des Geſchäftszweiges an und ſie vertritt als einziger Fach
verband neben den eigenen Jntereſſen diejenigen der deutſchen
Oelverbraucher Dieſe gilt es ſowohl während des Krieges und
in der Uebergangswirtſchaft als auch nach dem Eintreten nor
maler Verhältniſſe gegen die Machtbeſtrebungen und daraus ſich
ergebender Preisdiktatur namentlich engliſcher und amerikaniſcher
Truſtunternehmungen im Jnterrſſe der deutſchen Volkswirtſchaft zu
verteidigen Nachdem der Verſuch unſerer Feinde Deutſchland
auch mit Schmierölen auszukungern dank der militäriſchen Er
folge der verbündeten Truppen in Galizien und Rumänien und
der Rührigkeit der einheimiſchen Jnduſtrie geſcheitert iſt wird der
Verband in ſeiner nunmehrigen Geſchloſſenheit geſtützt auf die
jahrzehntelangen Erfahrungen und die ausgebauten Organi
ſationen der einzelnen Firmen wirkſam mitarbeiten können an
der Schmierölverſorgung der deutſchen Verbraucher

Waſſerſtände
bedente über nter Null

Sanle und Unſirut Fall Wuchs

Artern 4 Zull 3 Juli 7Nebra Oberpegel 90 I 2e uUnterpegel 20 rrIl 16 4Weißenfels Oberpeget r rr2 40 40Unterpegel 70,62 10 S 8Crotha S Juli 46 4 Juli 42 2Ais leben Oberpegel 2 Juli 234 3 Juli 2,38 4Unterpegel r 90,90 1,06 18Bernburg 0,55 e r cCalbe Oberpege l 44 41 3Unterpvege 0 13 00 13 ahoooſ rosrhuwaagsee
Halliſcher Motterbericht

4 Juli 5 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 755,5 755 7Thermometer Celſius 22 5 13 9Rel Feuchtigkeit o e 43 65Winde e NNW 2 NW 2Maximum der Tempergatur am 4 n 29 0 C
Minimum in der Nacht vom 4 Juli zum 5 Juli 11,8 C
Niederſchläge am 5 Juli J Uhr morgens 0 mwm
Wettervorausſage Am 7 Juli Ziemlich warm teils heiter

teils wolkig meiſt trocken Am 8 Juli Etwas wärmer ziemlich
heiter trocken Am 9 Juli Warm Gewitterneigung zeitweiſe
heiter Am 10 Juli Verbreitete Gewitter warm wolkig zeit
weiſe heiter

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott

Hendel Sämtlich in Halle

FPoststrasse I2

Bekanntmachung
Betrifft Ausloſung von Anleiheſcheinen der 3 Provinzial

anleihe der Provinz Sachſen vom Jahre 1881
Von den unter dem 1 Januar 1881 ausgefertigten 3

Anleiheſcheinen des Provinzialverbandes von Sachſen ſind heute
für d diesjährigen Tilgungsbetrag folgende Nummern ausgeloſt
worden

Buchſtabe A Nr 2 22 28 über je 5000 Mk
B Nr 76 93 113 über je 1000 Mt
C Nr 160 über 500 Mk

Dieſe Anleiheſcheine werden den Jnhabern hierdurch zum
1 Januar 1918 gekündigt Die Auszahlung der Kapitalbeträge
erfolgt vom 15 Dezember 1917 ab durch die Provinzialhauptkaſſe
und die Sächſiſche Provinzialbank in Merſeburg das Bankhaus
H F Lehmann in Halle a das Bankhaus Dingel Co in
Magdeburg und die Kur und Neumärkiſche Ritterſchaftliche Dar
lehenskaſſe in Berlin gegen Quittung und Rückgabe der Anleihe
ſcheine Reihe VII 15 20 nebſt Erneuerungsſchein

Die Verzinſung der ausgeloſten Anleiheſcheine hört mit den
1 Januar 1918 auf

Merſeburg den 30 Juni 1917
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Vahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Aeberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Anachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 1 März 1917 Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das Droſchken Fuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung vog
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
leiden verboten iſt

Hale den 1 Mai 1917
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und zahlreiche Maſchinengewehre ein die gegen den f ſiven in Frankreich waren furchtbar blutige Fehlſchläge das
ind verwendet wurden Wir nahmen ebenfalls feindliche

Stellungen weſtlich von Joſphorka Jnsgeſamt brachten wir
hei dem Kampfe am 2 Juli in der Richtung a Zborow
6300 Offiziere und Soldaten 21 Geſchütze 16 Maſchinen
ewehre und mehrere Minenwerfer ein Die Zahl der Ge

ſangenen wächſt weiter Südöſtlich von Brzezany gehen die
Kämpfe weniger heftig weiter Jm Laufe des Kampfes am
1 Juli in dieſer Gegend nahmen wir 54 Offiziere und 2200
Mann gefangen An der vorigen Front Gewehrfeuer

Flugweſen Am 28 Juni warf ein deutſcher Zeppelin
2 Bomben auf die Stadt Wenden

Ausdehnung der Offenſive
Nach Schweizer Meldungen aus London wird der Daily

Mail aus Petersburg gedrahtet daß man mit einer weiterenAusdehnung der ruſſiſchen Offenſive rechnen dürfe Die

Diſziplin bei der Armee hätte ſich infolge des begonnenen
Angriffes gefeſtigt Jm Nordabſchnitt der ruſſiſchen Front
hat der Artilleriekampf bei 48 Stunden eine beträchtliche
Steigerung erfahren und es erſcheine nicht unwahrſcheinlich
daß auch hier die Front bald in Bewegung komme

Schweizer Urteile zur ruſſiſchen Offenſive

Die Schweizer Militärkritiker ſtellen einmütig in ihren
Kommentaren feſt daß die neue ruſſiſche Offenſive
die doch den letztjährigen an Wucht nicht nachgab ganz
auffallend geringe Anfangserfolge erbrachte
Zweifellos müſſe man daraus das lange Schweigen der ruſſi
ſchen Heeresleitung erklären die wie man vernimmt einen
Durchſtoß der gegneriſchen Front beabſichtige Es gewinnt
jetzt den Anſchein als ob die bisherigen Angriffe ablenken
llten und daß ſich der Hauptſtoß der jetzt bevor
tände in anderer Richtung mutmaßlich gegen die
Karpathen oder gegen die wolhyniſche Front
richten dürfte

Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben zu der ruſſi
ſchen Offenſive Wie zu erwarten war iſt dieſe nicht mit
Truppenverbänden aus dem europäiſchen Rußland in Szene
geſetzt worden die kriegsmüde und rebelliſch ſind ſondern
mit aſiatiſchen Truppenmaſſen die ſich nach wie vor als
Kanonenfutter vorſchieben laſſen Der militäriſche Zweck
der ruſſiſchen Offenſive dürfe weniger auf einen großen Er
folg an Ort und Stelle hinzielen ſondern daruuf Cadorna
von dem drohenden Alp einer öſterreichiſchen Offenſive zu be
freien Der politiſche Zweck der Offenſive dürfte darin
beſtehen wieder genügend Vertrauen zu Rußland als ſeinem
Verbündeten zu ſchaffen damit dieſer ſeinen völlig leeren
Staatskaſſen mit neuen Milliarden zu Hilfe eilen
kann Jſt der neuen ruſſiſchen Offenſive das Schickſal eines
gänzlichen Verſagens beſchieden was ſich ja bald entſcheiden
dürfte ſo wird ſie wahrſcheinlich für längere Zeit die
letzte ſein und die Friedensfrage für Rußland noch vie
reifer machen als ſie ohnehin war

Der ruſſiſche Mitarbeiter des Berner Bundes erfährt
daß die Leitung der ruſſiſchen Offenſive an der
Südweſtfront in den Händen des 48 jährigen Generalleut
nants Alexej Gutor liege der ſchon am ruſſiſch japaniſchen
Kriege teilnahm und in dieſem Feldzug zuerſt die 34 Jnf
Diviſion führte Er zeichnete ſich auch in den Karpathen
kämpfen aus Nach der Märzrevolution der er ſich ſofort an
ſchloß wurde er zum Kommandanten der 11 Armee ernannt

Amerika

Wilſon ſchwingt die Hungerpeitſche
Nach der Gazette de Lauſanne ſucht der Nationalrat

Cailler Direktor des ſchweizeriſchen Transportamtes zur
zeit in London von den engliſchen Behörden ein neues
Arrangement für Seetransporte zu erlangen Laut Kabel
meldung des Schweizeriſchen Preßtelegraph aus New York
ſoll das Ausfuhrgeſetz in ſeinen großen Zügen die Beſchrän
kung der Ausfuhr an Neutrale auf ihre abſoluten Bedürf
niſſe feſtſetzen als Ergänzung ihrer eigenen Produktion Die
Handelsprivilegien der Neutralen mit den
Alliierten ſollen ein geſchränkt werden falls die Neu
tralen ſich nicht verpflichten alle Waren von den Alltierten
zu beziehen

Peinliches Zeichen für Wilſon
Großes Aufſehen erregt einer Meldung der Frankf

Zig aus New York zufolge die im Staate Jndiana erfolgte
Nachwahl zum Bundeskongreß Die Mehrheit der Republi
kaner hat ſich ſeit November verdreifacht obwohl Wilſon
perſönlich in dieſen lokalen Wahlkampf eingriff und den
demokratiſchen Kandidaten kräftig unterſtützte

Eine amerikaniſche Mahnung an Amerika
Gegen die engliſchen und amerikaniſchen Verſuche die

katſächliche Kriegslage durch Zenſur und Lügen zu ver
ſchleiern wendet ſich der New York American mit folgen
den an die Bürger der Vereinigten Staaten gerichteten
Worten

Der allgemeine Eindruck den man Euch beigebracht
hat iſt doch der daß Deutſchland nicht gewinnen kann all
mählich geſchlagen und in die Niederlage hineingehungert
wird Gut die Tatſachen ſind folgende die Verbandsoffen

nen Volk iſt in Wut und Entrüſtung über die ver
zängnisvollen Fehler Nivelles Die britiſche Offenſive iſt
ſtecken geblieben mit dem ſchrecklichſten Gemetzel des ganzen
Krieges Hindenburgs Gräben und Maſchinengewehrneſter

erweiſen ſich als vollkommene Abwehr gegen britiſche
Artillerievorbereitung und Jnfanteriemaſſenſtürme Die
franzöſiſche Regierung weiß die engliſche Regierung weiß
unſere Regierung ſollte wiſſen daß ſich die Kriegslage zu
gunſten Hindenburgs entwickelt hat und da die Verbands
mächte keine Chance von 1 zu 10 haben für den Sieg und
kaum eine von 1 zu 3 für Abwehr ihrer völligen Niederlage
es ſei denn daß Amerika das Doppelwunder vollbringt
England von den Booten zu erlöſen und genug Truppen
nach Frankreich zu ſenden um die deutſchen Angriffe abzu
ſchlagen Wir ſagen Euch offen daß Deutſchland ohne unſer
Eingreifen vor Ende dieſes Jahres den ſiegreichen Frieden
diktiert hätte Jhr wolltet einfach die Wahrheit nicht
glauben und warum weil Jhr betrogen und belogen wurdet
durch die Zenſur weil Jhr die handgreiflich verkehrten
Lügen der plumpen dummen unſeligen Zenſur glaubtet
Wir gerieten unvorbereitet in den Krieg mit den Deutſchen
dem unvergleichlich mächtigſten Volk der
Welt das bis zum letzten Schuhbändchen mit jedem
Kriegsbedarf vollkommen ausgerüſtet iſt die Meere mit
ſeiner UBoot Flotte füllt einen halben Erdteil mit ſeinen
gewaltigen Veteranenheeren bedeckt überall erfolgreich mit
Blut und Eiſen gegen ſeine Feinde Und gegen eine ſolche
Kriegsmaſchine ſollten wir uns gut rüſten können indem wir
Englands töricht plumpes BVemühen nachahmen das Volk
in Unkenntnis zu halten

Aufruhr in Eaſt St Louis
New VBork 3 Juli Reutermeldung Um ſtreikende

weiße Arbeiter in Eaſt St Louis Jllionis zu erſetzen wur
den Neger aus den Südſtaaten herangeſchafft Die Folge
war ein Aufruhr Der Gouverneur war genötigt die Miliz
aufzurufen Ein Schutzmann wurde von den Regern getötet
Die Menge erſchlug zwei Neger und verſuchte der Miliz die
Gewehre zu entreißen und die Neger anzugreifen die an
geblich bewaffnet waren

WB Amſterdam 3 Juli Zu dem Aufruhr in St Louis
Jllinois meldet Reuter ergänzend 15 Neger wurden bei

der Flucht aus den brennenden Häuſern von Weißen getötet
Der Schaden wird auf 3 Millionen Dollar geſchätzt 300
Weiße wurden verhaftet

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Fliegerleutnant Doſſenbach
Lt Doſſenbach wurde zu St Blaſien im Schwarzwald

am 5 Juni 1891 geboren und ſtudierte nach beſtandenem
Abiturientenexamen an verſchiedenen Univerſitäten Medizin
Nachdem er in Jena das Phyſikum beſtanden hatte trat er
am 1 April 1914 als Einjähriger beim Kaiſer Füſilier
Regiment in Roſtock ein und rückte mit dieſem Regiment
ins Feld Er hatte ausdrücklich die Erlaubnis erbeten nicht
als Sanitätsſoldat gehen zu müſſen und ſchon am 20 Sept
1914 wurde er für die mit wenigen Kameraden durchgeführte
Ueberraſchung und Eroberung einer franzöſiſchen Batterie
zum Unterofftzier befördert und mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe ausgezeichnet Jm Januar 1915 wurde er Leut
nant und meldete ſich Anfang 1916 von ſeinem Truppenteil
zur Ausbildung als Flugzeugführer Jm Juni 1916 kam er
zu einer Fliegerabteilung an die Weſtfront wo es ihm bis
September gelang zuſammen mit ſeinem Beobachter Ober
leutnant Schilling 8 Gegner im Luftkampf zu beſiegen Beim
Abſchuß des 8 Gegners wurde ſein Flugzeug ſelbſt in Brand
geſchoſſen doch gelang es ihm noch es zur Erde zu bringen
wo es reſtlos verbrannte Nach Heilung der hierbei erlitte
nen Brandwunden nahm er dann ſeine erfolgreiche Tätigkeit
an der Weſtfront wieder auf Ende Dezember wurde ſein
ſtändiger Begleiter Oberleutnant Schilling bei einem Luft
kampf in ſeinem Flugzeug durch eine feindliche Kugel ge
tötet

Schon im November vorigen Jahres erhielt Lt Doſſen
bach den Orden Pour le Möérite ſeit Beginn dieſes Jahres
gehörte er zur Kampfſtaffel Bölcke wo er die Zahl ſeiner
Luftſiege auf 14 erhöhte

Die Leiſtungen dieſes in langer Kampftätigkeit er
probten Fliegers und ſein Name werden in der Geſchichte
der Luftſtreitkräfte unvergeſſen bleiben

Fuſtände in Dtslien
Lugano 4 Juli Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Maffi

forderte geſtern in ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe bei
der Beratung des Geſetzes für die Kriegswaiſen daß die
Waiſen der kriegsrechtlich erſchoſſenen Sol
daten und insbeſondere diefſenigen welche unter Anwen
dung des Standrechtes nach dem Syſtem der Dezi
mation gerichtet wurden d h von meuternden
Truppenteilen wurde der zehnte Mann erſchoſſen der Pen
ſion nicht verluſtig gehen und fügte nach dem Avanti hinzu

Jawohl ich ſpreche von denjenigen Ereigniſſen welche hier
bei ihrer Beſprechung ſo furchtbares Grauen erregt
haben Die Köln Ztg meldet von der Tiroler
Front Unter den gefangenen Leuten aus allen Teilen
Jtaliens wird übereinſtimmend über die Zuſtände in ganz

T J v T 7 Wer

a verſichert V die Unruhen von Fahnen
lüchtigen auf Sizilien keineswegs aufgehört haben unddaß die Regierung mit dieſen Leuten nicht ſertig wird Da

zu kommen noch erneute Unruhen in Treviſo
und Neapel wo die Lebensmittelknappheit
ſteigt Neueſtens haben ſich auch mehrere Tauſend
von Flüchtlingeninden Abruzzenverſchanzt
ohne daß man ſie bewegen kann zur Front zurückzukehren
Die Bevölkerung unterſtützt dieſe Banden mit den nötigey
Nahrungsmitteln

Die Amneſtie im öſterreichiſchen
FAbgeorönetenhaus

Wien 4 Juli Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Debatte
über die Verichte des Verfaſſungsausſchuſſèes und
des Juſtizausſchuſſes über die kaiſerlichen Verord
nungen betreffend die zeitweilige Einſtellung der Wirkſam
keit der Geſchworenengerichte und die Unterſtellung von
Zivilperſonen unter die Militärgerichtsbarkeit fort

s böhmiſche
Volk erhobene Beſchuldigung des Hochverrats als Verleum
dung zurück Der Amneſtieakt des Kaiſers ſei eine konſti
tutionelle kluge menſchliche Tat geweſen

Abg Dobernig gab namens des Deutſchen Nationalver
bandes eine Erklärung ab worin hinſichtlich des Amneſtie
erlaſſes dem Befremden darüber Ausdruck gegeben wird daß

Abg Dr Körner Tſcheche wies die gegen d

der Miniſterpräſident als Berater der Krone nicht feinen
Einfluß entſprechend r Geltung gebracht habe weshalb
die Deutſchen dem weiteren Verhalten der Regierung nur
mit Mißtrauen entgegenſehen könnten Zuſtimmung bei
den Deutſchnationalen Die Erklärung fährt fort

Die Deutſchen die im Kriege unzählige Beweiſe von
Treue für Kaiſer und Vaterland gegeben haben verwerfen
auch heute ganz unter dem Eindruck des Amneſtie
erlaſſes ſtehend nachdrücklich den Gedanken der Kaiſer
treue auf Kündigung Lebhafter Beifall und
Händeklatſchen bei den Deutſchnationalen Aber in der
Segnadigung aller jener die noch während des ges
ſich bis zur Verneinung des Staates verſtiegen oder ſeine
Auflöſung im Sinne der Feinde vertreten haben erblicken
wir eine ungehenerliche Velaſtung des Stagtes ſelbſt Nie
mals vermögen wir zu vergeſſen daß Tauſende unſerer
Brüder Opfer des Verrates geworden ſind Lebhafte Zu
ſtimmung und Beifall bei den Deutſchnationalen Wir
achten die hochherzigen Gefühle von denen der Kaiſer be
ſeelt iſt mit innerſter Aufrichtigkeit Wir befürchten
jedoch daß die ſeltene Herzensgüte übel belohnt werden
wird Beifall bei den Deutſchnationalen Wir Deut
ſchen können die Verantwortung für alle die unabſehbaren
Folgen nicht tragen

Abg Fink gab namens der Chriſtlichſozialen Vereini
gung folgende Erklärung ab Hinſichtlich der in Verhand
lung ſtehenden S 14 Verordnungen ſtimmen wir den An
trägen der Ausſchüſſe zu Der kaiſerliche Amneſtieerlaß vom
2 Juli iſt ein Ausfluß des Gnadenrechtes der Krone das ſich
einer Erörterung in den verfaſſungsmäßigen Körperſchaften
entzieht Eben darum hätte er auch nicht mit der Gegen
zeichnung eines verantwortlichen Miniſters verſehen werden
dürfen weil für einen Gnadenakt des Monarchen kein
Miniſter eine Verantwortung zu übernehmen hat Ein ein
ziger Satz fällt aus dieſem Zuſammenhang heraus nämlich
jener in welchem das Allerhöchſte Handſchreiben der Zuver
ſicht Ausdruck gibt daß alle Völker der Monarchie ſich in ge
meinſamer Arbeit zur Löſung der großen Aufgaben und zu
Neuordnung der Dinge zuſammenfinden Wir würdige
dieſe edlen und verſöhnlichen Abſichten unſeres Herrſchers
zumal durch dieſen Gnadenakt Hunderte Jrregeführter und
auch ſolcher die wohl nur durch den ungeklärten Widerſtreit
der Meinungen Opfer der Ausnahmejuſtiz geworden ſind
nunmehr der Freiheit wiedergegeben werden Viele der
Verurteilten allerdings tragen ſchwereSchuld derenthalben auch koſtbares B
unſerer Bravendraußenim Felde geflofiſt Zuſtimmung bei den Chriſtlichſozialen Auchſind nun lerites Wir wünſchen aber ſehnlich daß trotzden

die edle Tat unſeres Kaiſers dem Reiche und ſeinen Völkern
zum Segen gereiche und ihm nicht mit Undank gelohnt werde

Lebhafte Zuſtimmung bei den Chriſtlichſozialen
Dr Roller Deutſchnational erklärt Wenn die von

der Krone erhofften Wirkungen des Amneſtieerlaſſes ein
treten ſollten da n n würde das deutſche Volk dieſ
einmal ſegnen Wenn aber das Gegenteil eintritt dann
würde Verzweiflung und Empörung des deutſchen Volkes
aufs höchſte ſteigen

Abg Liebermann dankt dem Kaiſer als Pole und
Sozialiſt für den Amneſtieerlaß und erklärt die Tſchechen
Slovenen Polen und Ukratiner jubelten der Amneſtie
menſchlichem Mitgefühl zu

Nächſte Sitzung Freitag
Jm Einlauf des Abgeordnetenhauſes befindet ſich unter

anderem eine Jnterpellation überreicht von den Abgg
Hummer und Teufel an den Leiter des Miniſteriums
für Landesverteidigung über das Verhalten der
tſchechiſchen Mannſchaften der 19 Jnfanterie Divi
ſion bei Zborow und dem derzeitigen Verbleib dieſe
Mannſchaften Ferner eine Jnterpellation derſelbe
Abgeordneten an den Miniſter des Jnnern betreffend di
Unterdrückung der von dem ſeinerzeitigen Miniſter für
Landesverteidigung Freiherrn v Georgi im Jmmunitäts
ausſchuß am 22 Juni d J gemachten Mitteilungen

De

t F
e C 5Lien GVricß

32

M 3 m

J w
r den W9 c R 8 J he

J 44 4 Co v

W

222

Wew



e

Walhalla Theater
Gastspiel Max Malen

mit seiner Gesellschaft

Der ar onPosse in 3 Akten von Pordes Milo und Haller

Musik von Walter Rollo
Blankehlchen Dir Max Waläen u

Kasse 10 1 u 46 Uhr

Nächſten Sonntag und 8 Uhr im

Olympia Park
e

unter n der I

Sonnabend deu 7 Juli abends g Uhrzum Beſten des Magdeb Füſilier Regiments Nr 36
Grosses Wohitätigkeitskonzert

ausgeführt von
Hnitgliedern des Meſüngschen Frauenchors
Schülerinnen der Meiſterſchule für Kunſtgeſangunter Mitwirkung ihrer wer Doreluise nie Meng t

und derKapelle des 13 LandſturmJnf Erſatz Bataillons IV 31
Leitung Kapellmeiſter R HöninLeitung der Frauenchöre mit Begleitung des Orcheſters u A cappella

Liedermeiſter Max Ludwig Leipzig
Eintrittskarten à 00 00 und 50 Mark zu haben in den

Hofmuſikalien handlungen Heinrich HKothan Reinhold Koch in

Bad Wittekind nnd an der t

e a Ze

e 0906000
Zu der am 7 Juli 1917 8 h C t stattfindenden

S C Kneipe
fordert alle in Halle anwesenden Corpsstudenten auf

Corps Borussiao burgstrasse Al G
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General Verſammlung
Die Mitglieder des Vorſchußvereins Gollme eingetragene Genoſſenſchaſt

zu der am Sonntag dennit deſchränkter Haftvflicht werden hiermit
15 Juli 1927 nachm 3 Uhr im Fſcheygſchen Gaſthauſe zu Gollma ſtatt
ſndenden Generalverſammlung freundlichſt eingeladen

Zagegordnung
1 Vortrag der halbjährigen Rechnung2 Wahl der tatgtengenaß ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichtsrats

gitg üäeder

3 Event Statutenänderung S l
4 Beſchlußfaſſung über die Höchſtgrenze der anzunehmenden Spargelder
5 Geſchäftliches
Gollma den 3 Juli 1917

Der Auſſichtsrat des Vorſchußvereins Gollmeeingetragene r mit e kter Haftpflicht
zilhelm ESbelt Vorſitzender

Zu der am 10 4 beginnenden Ziehung erſter

S Klaſſe haben wir

Lose in allen Abschnittten
abzugeben

Mk 40Die Abnigliches Lotterie tunchener

e Frenkel n Zogeo

Mk 20 Mk 10 h Mk 5

ſeecaacaaaaeccemar

Jm Verlag von Otto Hendel in Halle
erſchien

Die Neue Türkei
h

e

i

und ihre Führer
von

Dr Alfred Noſſig
Groß Oktav

T
a

Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen

Preis 3 Mark

Das iſt das zeitgemäßeſte Werk über
die verbündete Türkei

Der bekannte Verſaſſer deſſen Kompetenz auf dem Gebiete volks
wirtſchaftlicher Kolonifatoriſcher und politiſcher Fragen anerkannt iſt hat

die Ver hältniſſe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehun gen zu den führenden jung
türkiſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſammenfaſſende
Ueberſicht äber alle Reformbeſt rebungen aus denen ſich h der Prozeß der
Wiede rgebur der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charatie

riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türniſchen Stagtsmänner
Einen beſonderen Schmuck des Werkes bilden die e zahl rtichen vor

üglich reproduzierten Bildnifſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben
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Abehcenennenn

men nennen u IIITrüby lLieben ſeien
rium Roman in fünk Kapiteln leiden S

Liehe Biſterwasser Gewaltiges Drama in 4 Akten S
Erstklassiggs Lustspiel Telephonkätzehen

in drei Akten
Reizendes Lustspiel

in drei lustigen AktenBei Hindenburg
74 in beiden Theaternund Luöendortt hie neues en Kriegsbericbte

im Grossen Hauptquartier von allen Fronten
Hochaktuelle Rufnahmen
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2 z Sruret e zn e n h 5 SSt
Schimmelſtraße 1 4

Die römiſch iriſchen Bäder ſind von heute wieder geöffnet
und die Badezeiten ſind

für Damen
Montags und Donnerstags nachmittags von 1 bis 8 Uhr abends
Dienstags und Freitags vormittags von 7 bis 1 Uhr mittags
Mittwochs und Sonnabends mittags von 1 bis 4 Uhr nachm

für Herren
Sonntags von vormittags 7 bis 1 Uhr mittags
Montags und Donnerstags vormittags von 7 bis 1 Uhr mittags
Dienstags von 1 bis 8 Uhr und Freitags nachmittags von 1 bis

9 Uhr abends
Mittwochs und Sonnabends von vormittags 7 bis 1 Uhr mittags

und von 4 bis 8 Uhr und Sonnabends 9 Uhr abends
Halle den 2 Juli 1917

Der Magiſtrat

t

Freitog den 6 Juli 1917

S Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Das Dreimäderlhaus

Musik nach Franz Schubert
Sonnabend

Iphigenie auf Tauris
Freilichtspiel auf der Peissnitzmehren ehe
Thalia Theater

Gastspieldes Stadttheater Personals
Sonntag den 8 Juli 1917

abends T Uhr
Dorf und Stacdcit
Volksstückv CharlotteBirch Pfeiffer

BezBad Schmiedebergu dic
Haus Dicht am Kurpark Schöne
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c le I anteinert Fiuterhe Tel
Frau I Leue

Hr hen
ca 100 Stück empfiehlt

E i

im

Möbelfabrik
C Hauptmann

i uIrichsitr 36a und p
Weit über

100 e m 5dung u hinerkleider n

gefertigt Off u I 5027 a d Expd d Ztg

Glühſtrümpfe
billig im Kaufhaus

S e e
S

S
t e S

2 S z T SS e S

S S h S

lager von
zu Vabrikpreisen

Umarbeife
Zweiggeschäfte und Hnnahmestellen
Ludwig Wucherer Sfrasse 86 neben dem Garten

C h e er 2 e Se e Sa Suche zum 1 Auguſt ein ſolides u
nicht zu junges9 Ftsll s R z jungh 5 Nädchen

Für mein Getreide Geſchäft ſuche h
zum möglich baldigen Antritt für u Haus

Frau Hugo Hechkert1 jungen Mann h r
G Haeuber Teuchern

Suche per 1 Oktober 1917 für mein
Koloniglwaren und Spirituoſen
e einen

L er in
Max Kiinrzel

a 4 Nee e e eMerſeburger Str 160 Ecke Königftr a e

Fleißiges ordentliches

Hienſtmädchen

das ſchon in herrſchaftlichen Häuſern
gedient hat und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann für beſſeren Haushalt per
ſofort geſucht

Offerten unter T 1017 an die Exp
dieſer Zeitung

Für meinen Haushalt u Kleintierhof
ſuche ich zur Anterſtützung meiner Frau
ein ſolides ehrliches

S 22 gMädchen
welches ſich keiner Arbeit ſcheut
Mädchen wird wie die eigene Tochter
zur Familie gehörig betrachtet
G Krasselt Leutzſch b Leipzig

Franz Flemming Straße 7

Tüchtiges gewandtes

Stubenmädchen
Das welches gut nähen und ſervieren kannzum 1 Anauſ geſucht

Landſitz Haus Lapp g Berge
bei Aſchersleben

enotypi
für ſofort oder ſpäter geſucht Angebote mit Zeugnisabſchriften und
Gehalitsanſprüchen unter B E 2625 an Rudolf Moſſe Halle

für Handlungsgehilfinnen wochen
7 täglich von 12 3 Uhr Unentgeltlich für Geſchäftsinhaber und

I Vereinsmitglieder Unterricht in

allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſchund Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufm Werein für weibliche r ſteltte Gottesackerſtraße 4
Fernruf 3119

P u 9 2 nermiefungen e
Bernburger Straße 30 IIIHerrſchaftl 5 im er Wohnung m Bad Ball ton elcker Lich Gas

ſür 875 M zu verm Bisher von Herrn Reg Baumſtr Koeſter bewohnt

2428 Kl Berlin 2 Zoke Storrswasso

Stroh unt wegt M ilzhnuuh albrräag
uiuuuiuiiuuuunnuinnnnmit Dampfhetrieb und hydrautäschenm Pressen

James Mädohen Kinderhüten

en aller Art Hüte nach neuesten FPFormen
Ersetklassige und fachmännische Verarbeitung

Geiststrasse 15 Adler Hpotheke

e

elektriſches Licht Bad per 1 10 zu

z Auskunft daſelbſt beim Hausmann und Steinweg 20 a I Tel 1466

3428

der Aktien Brauerei

S e Sx Ai e e J a W r ce

J Zimmer Wohnung

vermieten

e Str 160 u Sugſt

Weinflaſchen
Sekt und Waſſerſlaſchen kauft
und holt auf Wunſch ab
Luclwig Schwetſchkeſtraße 14
Für Heeresüeferung

KartftAltMeſ ſing
Kupfer Hink

Ferdinand Haassengier
Metallgteßerei Barfüßerſtr 9Alte Büoher
ganze e Vibliotheken Kupferſtiche kauft

Chruſelius ſche Buchhandlung
Berlin Friedrichſtraße 210

Bekchlagnabmefroi r
gebrauchterWenerte

Sektkorte

das Stück ferner

Staniol
kauft

Korkverwertung Frankfurt aG m b Mainzer Landſtr 179
Fernſpr Hanſa 3387

nur große wertollel hehen Preiſe geſucht unte
1 9369 an die Exped d Ztg

Apollo Theater

Täglich abends 8 Uhr
Mit t krold angenommen

sein ZGeſsMädel
Volksstück in 4 Akten

nach Adolph Arronges
In der Hauptrolle

Willy Schenk
Wo

Bad Alten
Freitag den 6 Juli 1917

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
Stactthoater Orohester

unter Mitwirkung
des Großherzogl Heſſ

Kammermuſikers
Cornet Piston Virtuoſen
Louis Kümmel

aus Darmſtadt
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 35 Pf

Dauerkarten haben Gültigkeit

Sonnabend den 7 Juli 1917
früh 6

Früh Konzert
unter Mitwirkung

des Großherzogl Kammermuſikers

J Louis Kümmel,

Winnmin
vom Sammler zy

KaufeKontrollaſen
NationalScheckdrucker gegen bar bei
Abnahme
Mosse Berlin SV 19 unt J V 6089

Preisangebote on Rudoll

12 gut erhaltene ſtarke

Stühle
und mehrere Tiſche

S zu kaufen geſucht

Gr e 17 I

Hypothek
werden auf neues Hausgrundſtück in
guter Lage von pünktlichem ZDins
zahler ſofort geſucht Wertpapiere
werden in Zahlung genommen An
gebote unter B G 2627 an Rudolf
Mosse Halle

Verwiseohtos

Die beste

Rasierklinge
ist unsere Marke

Haarscharf10 Stck 3
C W Ritter

Leipziger Strasse o
5 h Rab Spar Marken

mit allen Daunen a Pfd M 3,75 Rupf
federn a Pfd M n 5,25la Halbdaunen a Pfd W 5,60 66,50 ſehr zarte a Pfd M 7 Ge
riſſene Federn a Pfd M 4,50 5 5,506 6 50 7 7,50 verſendet per Nach
nahme Umtauſch geſtattet Rucloltf

Gielisch Reutrebbin 47 Oderbrvch

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge und Sirumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schnee Naohf ſege er
Gegründet 1838

r e

Dauerhafter

sehr billig

C RitterLeipriger Strasse o
590 Rab Spar Marken

ea 15 Morgen evtl
auch mehr in der Nähe
von Halle mit Gleisan
ſchluß von Abktiengeſell

Agenten verbeten
ſchaft ſofort zu kauf geſ

Offerten mit genauer P Nangabe und Lageplan unterB P 2615 an Rudolf Moſſe Halle a G ger

würd

und
ganz
würd
goſpot
ander

der C
ahler

brauck
Eindr
unſere

angeh

aber k

für n
hebt
u
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